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Kreis Kurier
Gesamtausgabe

wie in der letztenAusgabe des
Kreiskuriers ausführlich be­
richtet, ist die Kreisverwaltung
mit denAuswirkungen den Ha­
ckerangriffs sehr in Mitleiden­
schaftgezogenworden.Meine
Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
ter arbeiten mit Hochdruck da­
ran, die Verwaltung wieder in
einen normalen Arbeitsmodus
zu bringen. Ich möchte daher
weiterhin die Bevölkerung um
Verständnis bitten, dass man­
che Abläufe noch nicht ein­
wandfrei funktionieren. Wir ge­
hen jedoch davon aus, dass
wir bis Mitte des Jahres alle
Folgen des Hackerangriffs be­
seitigt haben werden.

Derweil erreichte uns in den
letztenTagendieNachrichtdes
verheerenden Erdbebens an
der türkisch­syrischen Grenze,
dessenAuswirkungen und To­
desfälle nur schwer zu ertra­
gen sind. Unser ganzes Mitge­
fühl gehört den Menschen in
der Türkei und Syrien. Auch
der Rhein­Pfalz­Kreis hat be­
reits Hilfsgüter und Spenden in
diese Region entsendet und
wird auch weiterhin so viel wie
möglich tun, um die Menschen
dort zu unterstützen.

Trotz dieser bedrückenden
Nachrichten wünsche ich Ih­
nen einen schönen Frühlings­
anfang und ein wärmendes
Osterfest.

Ihr Landrat
Clemens Körner

Liebe Leserinnen
und Leser,

10880521_10_1

Nach dem Hackerangriff auf die Kreisverwaltung Rhein­Pfalz­Kreis

Rhein­Pfalz­Kreis. Vier Monate
sind inzwischen vergangen,
seitdem die Kreisverwaltung
Rhein­Pfalz­Kreis Opfer eines
Hackerangriffs wurde. Einige
Verwaltungsprozesse laufen
wieder fast wie gewohnt –viele
sind aber immer noch proviso­
risch oder laufen nur unter er­
schwerten Bedingungen.

Damit einerseits fast alle Dienst­
leistungen der Kreisverwaltung
aus dem Kreishaus am Europa­
platz erbracht werden konnten,
wurde anfänglich ein Notnetz für
Arbeitspätze im Sitzungssaal der
Kreisverwaltung aufgebaut. Diese
auf dem schnellsten Weg aufge­
baute „Notverwaltung“ konnte
schon zum Ende des Jahres er­
weitert werden, so dass die Mitar­
beitenden wieder in ihren eigenen
Büros sitzen können, was die Ent­
sendung von Personen in die Ge­
meinden entbehrlich machte.
ÜberdiesesNotnetz laufenaktuell
noch alle Anwendungen der IT.
DasNotnetzhatnureinebegrenz­
te Leistungsfähigkeit, weshalb
nichtalleSystemegenutztwerden
können und sich mehrere Mitar­
beitende einen Computer teilen
müssen.

Viele Mitarbeiterinnen und Mitar­
beiter bzw. die einzelnen Bereiche
der Kreisverwaltung haben mitt­
lerweile neue E­Mail­Adressen er­
halten.Auchdie Erreichbarkeit per
Telefon unter den altbekannten
Rufnummern ist bereits seit An­
fang Dezember wieder möglich.

Wege aus der Krise

Während die Mitarbeitenden der
Kreisverwaltung einerseits das
Notnetz aufbauten und betrieben,
wurdeparallelderAufbauderneu­
enIT­Strukturvorangetrieben.Da­
zu waren umfassende Abstim­
mungen mit dem Bundesamt für
Sicherheit inderInformationstech­
nik und dem Landesbetrieb Daten
und Information erforderlich. Ziel
ist es, im Frühjahr die Grundstruk­
turen aufgebaut zu haben und da­
ran anschließend die verwendba­
renDatenausderDatensicherung
zu nutzen.
Wie in verschiedenen Publikatio­
nen veröffentlicht, konnte der so­
genannteAngriffsvektor von einer

beauftragten Fachfirma nicht klar
identifiziert werden. Dies hat zur
Folge,dasssehrsorgfältigmitdem
Wiederaufbau des Systems und
dem Einsatz der gesicherten Da­
ten umgegangen werden muss,
um nicht aus diesem Angriff her­
aus erneut angegriffen zu werden.
Wie verschiedene andere Bei­
spiele zeigen, kann ein solcher
weiterer Angriff nicht völlig ausge­
schlossen werden.

Landrat Körner hatte Gelegenheit
auf verschiedenen Ebenen des
Bundes und des Landes über die
Erfahrungen zu berichten, aber
auch gleichzeitig die aus der Sicht

der Kreisverwaltung notwendigen
gemeinsamen Maßnahmen zur
Sicherung der IT­Infrastruktur ­
speziell der kommunalen Einrich­
tungen ­ darzustellen. „Die Ha­
ckerangriffe auf Verwaltungen
werdensich inZukunfthäufenund
es ist mehr als wichtig, die einzel­
nen Kommunen durch einen
Überwachungsschirm nach den
Vorgaben von Bund und Land
mehrzuschützen,“betontLandrat
Körner. Offen ist jedoch noch die
Finanzierung einer externen
Überwachung, die recht kostenin­
tensiv ist. Hier werden noch viele
GesprächemitBundundLandnö­
tig sein. |rpk
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Lernen aus Krisenlagen

Berlin.DasBundesministerium
desInnernundfürHeimat(BMI)
und das Bundesamt für Bevöl­
kerungsschutz und Katastro­
phenhilfe (BBK) veranstaltete
am06.Dezember2022dieKon­
ferenz„LernenausdenKrisen­
lagen“.

Sie verfolgte das Ziel, den Mei­
nungs­ und Erfahrungsaustausch
zum strategischen Krisenma­
nagement inDeutschlandanhand
ausgewählter Krisenlagen zu för­
dern und Verbesserungsmöglich­
keiten für die künftige Krisenbe­
wältigung herauszuarbeiten.
Hochrangige Vertreterinnen und
Vertreter sowie Expertinnen und
Experten aus zahlreichen Bun­

Fachkonferenz setzte Impulse
für das Krisenmanagement

desbehörden, den Ländern und
Kommunen sowie von Hilfsorga­
nisationen nahmen an der Konfe­

renzvorOrt imBMIundonline teil.
Auch Landrat Clemens Körner
berichtete ineinemVortragvorOrt

über die aktuellen Ereignisse des
Hackerangriffs auf die Kreisver­
waltung Rhein­Pfalz­Kreis.
„Ich freue mich sehr, in dieser
Runde unsere bisherigen Erfah­
rungen bzgl. des Hackerangriffs
berichten zu dürfen. Der Hacker­
angriff auf die Kreisverwaltung
Rhein­Pfalz­Kreis war nicht der
ersteundwirdauchnichtderletzte
Angriff auf eine Verwaltung sein.
Wir alle sind gefordert, unsere
Lehren aus den Geschehnissen
zuziehenundunsgemeinsamfür
eine sichere Zukunft zu wappnen.
Mein großer Wunsch ist, dass
künftig eine einheitliche Handha­
bung der IT­Bereiche aller Kom­
munen, nach Bundes­ und Lan­
desvorgaben, stattfindet“, erläu­

tert Landrat Clemens Körner. Die
zusammengefassten Ergebnisse
der Konferenz sollen Anstoß für
weitere Diskussionen und Maß­
nahmen sein.
Die Konferenz richtete den Blick
auf notwendige Anpassungen an
neue Realitäten, die sich insbe­
sondere aus den Folgen des rus­
sischen Angriffskriegs auf die
Ukraine und der damit eingeleite­
ten „Zeitenwende“ für die deut­
sche Sicherheitsarchitektur erge­
ben. Des Weiteren schaut die
Konferenz auf zunehmende Ge­
fahren wie Cyberangriffe auf die
öffentliche Verwaltung. Staatsse­
kretärin Juliane Seifert, BMI, und
BBK­Präsident Ralph Tiesler lei­
teten die Konferenz. |rpk

Hilfe für die Ukraine

Rhein­Pfalz­Kreis. Der Krieg in
der Ukraine hält unvermindert
an. Durch die teilweise zerstör­
te Infrastruktur fehltesflächen­
deckend an Strom. Der Rhein­
Pfalz­Kreis hat daher aus den
vorhandenen Spenden von
Bürgerinnen und Bürgern drei
Notstromaggregate gekauft
und diese am Mittwoch, 04. Ja­
nuar 2023, in drei Kinderheime
in die Ukraine transportiert.

Um den Kindern wenigstens war­
me Mahlzeiten oder heiße Ge­
tränke bieten zu können, dürfen
sich nun drei Kinderheime in der
Ukraine in den Orten Domboki,
Swaljawa und Tschenadijewo
über Notstromaggregate freuen.
Trotz der momentanen Liefer­
schwierigkeiten von Geräten die­
ser Art konnten diese überra­
schenderweise schnell beschafft
werden. Die Geräte mit je rund 10
KW­Leistung sollen die Not in den
jeweiligen Kinderheimen ein we­
nig lindern. Den Transport beglei­
ten eine Mitarbeiterin der Kreis­
verwaltung und deren Mann, die

Beschaffung und Transport von
Notstromaggregaten

beide gebürtige Ukrainer sind.
Landrat Clemens Körner bedankt
sichauchimNamendesKreisvor­
standes ganz herzlich bei den
Bürgerinnen und Bürgern des
Rhein­Pfalz­Kreises für die wei­
terhin große Spendenbereit­
schaft. „Es ist unvorstellbar, wie
sehr die Menschen in der Ukraine
gerade jetzt im kalten Winter lei­
den müssen. Ich freue mich, dass
wir mit den Spenden diese Not­
stromaggregate indieUkraine lie­
fern können, um wenigstens in
drei Heimen den Kindern etwas
WärmeundZuversichtbringenzu
können“,erläutert LandratKörner.
Weiterhin bedankt sich Landrat
Körner ganz herzlich bei den Hel­
fern der Berufsfeuerwehr Lud­
wigshafen, die kurzfristig bei der
Umladung der Aggregate gehol­
fen haben.
Gerne werden weitere Spenden
auf dem Spendenkonto des
Rhein­Pfalz­Kreises unter IBAN
DE21 5455 0010 0193 9148 50
mit dem Verwendungszweck
„Ukraine“, entgegengenommen.
|rpk
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Kreiswohnungsverband

Limburgerhof. Die Neubautä­
tigkeit beim Kreiswohnungs­
verbandist indenletztensechs
Jahren wieder aufgelebt. Bei
der Vorstellung des aktuellen
Projektes in Limburgerhof
sprach der Geschäftsführer
Volker Spindler jedoch auch
über die weitreichenden Ände­
rungen bei den Bedingungen
für den Bau von neuen Woh­
nungen.
Der nun fertig gestellte Neubau
wurde am 01.11.2022 offiziell be­
zogen, der erste Spatenstich war
im Frühjahr 2021. Es wurden
sechs Wohnungen mit 2 Zimmern
und ca. 60 qm Wohnfläche sowie
sechs Wohnungen mit 3 Zimmern
und ca. 80 qm Wohnfläche ge­
schaffen. Da ein Aufzug vorhan­
denist,sindalleWohnungenkom­
plett barrierefrei.Auch die großzü­
gigen Terrassen bzw. Balkone er­
höhen die Wohnqualität.
Bei der Besichtigung des Neu­
bausvorderÜbergabeandieMie­
ter waren neben dem Bürger­
meisterderGemeindeLimburger­
hof,AndreasPoignée,auchweite­
re Gemeinderatsmitglieder und
Mitglieder des Verbandsaus­
schusses, der ausführendeArchi­
tektGeroHöfer,derWerkleiterder

Zeitenwende im Wohnungsbau

Stadtwerke Schifferstadt, Hans­
Jürgen Rossbach sowie der Vor­
standssprecher der Investitions­
und Strukturbank Rheinland­
Pfalz, Ulrich Dexheimer, anwe­
send.
Bürgermeister Poignée unter­
strich, dass er stolz auf die zügige
Umsetzung des Projektes sei.
Von der ersten Vorstellung des
Konzeptes im Ausschuss, bis zur
Fertigstellung habe es nur knapp
vierJahregedauert.Dassei inder
heutigen Zeit durchaus erwäh­
nenswert.GeschäftsführerSpind­
ler berichtete, dass alle Wohnun­
gen vermietet sind. Bei dem Neu­
bau stand vor allem der soziale
Gedanke im Vordergrund. Be­
zugsberechtigt sind Haushalte,
deren Einkommen maximal 60 %
über der Einkommensgrenze
nach Landeswohnraumförde­

rungsgesetz liegt. Somit ist ein
Wohnberechtigungsschein erfor­
derlich. Der Mietpreis ist aufgrund
der Förderung durch die ISB auch
festgelegt. Die Finanzierung der
Gesamtkosten von ca. 2,5 Millio­
nenEURfürdenMühlweg1cwur­
de durch ein zinsloses Darlehen
vom Land über ca. 1,2 Millionen
EURundeinenTilgungszuschuss
von ca. 250.000 EUR unterstützt.
Weiterhin hebt Spindler die Nach­
haltigkeit durch die Versorgung
mit Erdwärme und einer Solar­
strom­Anlage auf dem Dach her­
vor.DurchdieUmsetzungundKo­
operationvonKreiswohnungsver­
band und den Stadtwerken Schif­
ferstadt, profitieren die Mieter*in­
nen bei hohem Komfort langfristig
von einem sehr günstigen, festen
Versorgungspreis, was sich bei
denmomentanenhohenEnergie­

kosten schnell und deutlich im
Haushaltsbudget bemerkbar ma­
chenwird.DieNeubautenwerden
fast CO²neutral im Winter mit Erd­
wärme beheizt. Diese Erdwärme­
nutzung ermöglicht auch einen
anderen angenehmen Effekt: im
SommerwerdendieGebäudeda­
durch ohne großen Aufwand ge­
kühlt. Weiterhin ermöglicht die
durch die integrierte Solaranlage
mit Energie versorgte Wärme­
pumpe eine hohe Energieeffizi­
enz. Auf den Dachflächen wurde
zudem eine Mieterstromanlage
mitStromspeichererrichtet.Damit
sind die Gebäude weitgehend
energieautark, bei ökologischer
EnergieerzeugungvorOrtundder
KWVleistetaufdieseWeiseeinen
Beitrag zum Klimaschutz.
Die barrierefreie Bauweise, die
zukunftsfähige Technik und die

modernen hellen Wohnungen mit
großzügigen Wohnbereichen und
BalkonenwurdenvonallenAnwe­
sendengelobt.AufdemErfolgder
guten Zusammenarbeit aller Be­
teiligten, die auch Bürgermeister
PoignéeundWerkleiterRossbach
hervorhoben, kann sich der Kreis­
wohnungsverband jedoch nicht
ausruhen.
Durch die gerade in diesem Jahr
stark gestiegenen Baukosten und
Energiepreise, die Zinserhöhun­
gen und die schwindende Verfüg­
barkeit von Material und Handwer­
kern sei bereits seit einigen Mona­
teneineVerschlechterungderwirt­
schaftlichen Bedingungen für den
Wohnungsbaufestzustellen.
Daher erfolgte der Appell der Ge­
schäftsleitung an die Investitions­
und Strukturbank, die Förderung
im Wohnungsbau nicht zurückzu­
fahren. Ulrich Dexheimer stellte in
Aussicht, dass die Darlehen und
Tilgungszuschüsse für sozialen
Wohnungsbau weiterhin zur Ver­
fügung stehen werden.
Von Seiten der ISB sei keine Än­
derung beabsichtigt, die Landes­
bank stehe den Wohnungsunter­
nehmen und privaten Bauherren
weiterhin als zuverlässiger Part­
ner zur Seite. |rpk

Katastrophenschutz

Schifferstadt. Vernetzung der
einzelnenBehördenundOrgani­
sationenimKatastrophenschutz
ist unabdingbar, um gemeinsam
im Katastrophenfall Hand in
Hand erfolgreich zu agieren.

Landrat Clemens Körner hatte da­
her im Spätjahr 2022, zu einem In­
formationsaustausch der im Katas­
trophenschutz tätigen Behörden
und Organisationen ins Katastro­
phenschutz­Logistikzentrum in
Schifferstadt geladen. Gemeinsam
mit der leitenden staatlichen Beam­
tin und für diesen Bereich zuständi­
gen Verantwortlichen, Christiane
Blum­Magin sowie dem Brand­ und
Katastrophenschutzinspekteur
Rainer Schädlich und dessen Ver­
treter Axel Fischer wurden Neuig­
keiten ausgetauscht, über aktuelle
Entwicklungen im Brand­ und Kata­
strophenschutz informiert, neue
Strukturen in der Kreisverwaltung
vorgestellt sowie Verabschiedung
und Verpflichtungen vorgenom­
men. Landrat Körner blickte auf die
Hochwasserschutzübung im Okto­
ber 2022 im Gebiet der Verbands­
gemeinde Rheinauen zurück, die
sehr aufschluss­ und lehrreich war.

InformationsaustauschderBehördenundOrganisationen

„Bei der Übung konnten neben vie­
len gelungenen Aktionen auch
Schwachpunkte aufgedeckt wer­
den, auf die wir uns künftig besser
ausrichten werden. Die Katastro­
phe im Ahrtal im Jahr 2021 hat ge­
zeigt, dass sich der Katastrophen­
schutz landesweit neu aufstellen
und verstärkt werden muss. Dem
will sich der Rhein­Pfalz­Kreis stel­
len, indem ein neues Referat
Brand­ und Katastrophen­
schutz/Rettungsdienstbehörden
eingerichtet wurde.

Beschaffungen werden forciert, die
Einführung einer Ehrenordnung
vorbereitet und eine Schnellein­
satzgruppeWasserrettungneuauf­
gebaut“, erläutert Landrat Körner.

Das neue Referat in der Kreisver­
waltungimBereichRecht,Ordnung
und Verkehr wird künftig von Robin
Klamm geleitet, der vom Leiter der
Abteilung, Thomas Hauck, vorge­
stellt wurde. Robin Klamm bringt
neben seinen umfangreichen Ver­
waltungserfahrungen auch die ei­
nes freiwilligen Feuerwehrmannes
mitundistsomitbestensfürdieneu­
en Aufgaben gerüstet. Weiterhin
berichtete Rainer Schädlich über
aktuelle Entwicklungen im Katast­
rophenschutz. Auch er hob die
Hochwasserschutzübung erkennt­
nisbringend hervor und begrüßt es
sehr, dass der Katastrophenschutz
wieder als Thema im Land und im
Kreis in den Vordergrund gerückt
ist. Er betonte, dass dringend in

Fort­ und Ausbildungen der einzu­
setzendenPersoneninvestiertwer­
denmuss.Weiterhingilt es,dasZu­
sammenspiel aller Hilfsorganisatio­
nen zu synchronisieren und zu ver­
bessern. „Die Hochwasserschutz­
übung war der Auftakt zu weiteren
Übungen und Maßnahmen, um die
vorhandenen Strukturen weiterzu­
entwickeln, Synergien zu bündeln
und somit effektiv einzusetzen“, er­
läutert Schädlich. Anschließend
hielt Axel Fischer eine Laudatio für
Lisa Ball, die als stellvertretende
Kreisjugendfeuerwehrwartin ver­
abschiedet wurde. Lisa Ball hat die­
se Position sechs Jahre mit viel En­
gagementausgeführt.AlsDankda­
fürwurde ihrdasEhrenzeichenver­
liehen. Durch sie sind viele Verän­

derungen eingetreten: als erste
Frau in der Feuerwehr Römerberg
hat sie auch Mädchen motiviert, in
die freiwillige Feuerwehr einzutre­
ten. Als erste weibliche stellvertre­
tende Kreisjugendfeuerwehrwartin
hat sie dazu beigetragen, die Ju­
gendfeuerwehr neu aufzustellen,
war Ansprechpartnerin in vielen
feuerwehrrelevanten Angelegen­
heiten und war stets engagiert prä­
sent bei Veranstaltungen und Ter­
minen der Feuerwehr. Im weiteren
Verlauf des Abends wurden neue
Kreisausbilder ernannt: Frank
Ackermann, Mathias Peters, Den­
nis Houben, Martin Jonas, Steffen
MayerundMatthiasMüllererhielten
jeweils eine Urkunde und ein Wein­
präsent von Landrat Körner. |rpk
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Vorstellung des Neubaus im Mühlweg 1c in Limburgerhof

Verabschiedung von Lisa Ball Landrat Körner ernennt die neuen Kreisausbilder



Freiherr­vom­Stein­Plakette

Mainz. Der inzwischen zurück­
getretene Innenminister Roger
Lewentz hat am 21. September
2022 insgesamt 40 Rheinland­
Pfälzerinnen und Rheinland­
Pfälzer für ihr langjähriges eh­
renamtliches kommunalpoliti­
sches Engagement mit der
Freiherr­vom­Stein­Plakette
ausgezeichnet.
Die Plaketten, die 1954 vom da­
maligen Innenminister Alois Zim­
mergestiftetwurdenundseit2001
alle drei Jahre vergeben werden,
überreichte Lewentz im Rahmen
einer Ehrungsveranstaltung in
Worms persönlich.
„Die Persönlichkeiten, die heute
ausgezeichnet werden, sind mit
ihrem langjährigen Einsatz alle­
samt unverzichtbare Stützen un­
seres Staatswesens in Rhein­
land­Pfalz. Gerade das kommu­
nalpolitische Engagement zeigt
uns, wie sehr die Menschen mit
der Demokratie, mit ihren Städten
und Gemeinden, aber auch mit
unserem Land verwachsen sind.
Die heute Geehrten tragen dazu
bei, die Glaubwürdigkeit unserer
politischen Grundordnung zu er­
höhen. In ihrer täglichen Arbeit

Ehrung von drei Personen aus dem Rhein­Pfalz­Kreis

gibt es keine Distanz zwischen
denBürgerinnenundBürgernund
der Politik. Sie leben in beispiel­
hafter Weise menschliches Mit­
einander und ehrenamtliches En­
gagement vor“, sagte Roger Le­
wentz, der den Geehrten den
Dank der Landesregierung aus­
sprach. Vorgeschlagen wurden
diePreisträgerinnenundPreisträ­
ger von Landkreisen, kreisfreien
Städtenundgroßenkreisangehö­
rigen Städten. Folgende Perso­
nen aus dem Rhein­PfalzKreis,
die auch von der Ersten Kreisbei­
geordneten Bianca Staßen be­
gleitet wurden, erhielten
dieAuszeichnung:

­ Hannelore Zwierlein, Mutter­
stadt(CDU):seit2009Mitglied im
Pflegebeirat,VorsitzendedesGe­
meindeausschusses der kath.
Kirche, Mitglied im Pfarreirat, Mit­
glied im Liturgieausschuss, Kate­
cheseausschuss, Caritasaus­
schuss und Ökumeneausschuss.
Siewar fast30JahreRatsmitglied
im Gemeinderat Mutterstadt, da­
bei auch in vielen verschiedenen
Fachausschüssen vertreten so­
wiezurSchöffinbeimAmtsgericht
Ludwigshafen und Landgericht
Frankenthal gewählt.

­ Bernd Johann, Böhl­Iggel­
heim (FWG): seit 2009 2. Beige­
ordneter der Gemeinde BöhlIg­

gelheim, davor Mitglied des Ge­
meinderates Böhl­Iggelheim und
verschiedener Ausschüsse. Wei­
terhin war er 14 Jahre lang der 1.
Vorsitzende der TSV Iggelheim
und jahrelang Übungsleiter des
TSV, seit 2015 stv. Vorsitzender
derFWGRhein­Pfalz­Kreisund2.
Vorsitzender sowie Ehrenvorsit­
zender des Gesangvereins Lie­
derkranz Iggelheim.

­ Wolfgang Kraus, Neuhofen,
(SPD): seit 1989 Mitglied des Ge­
meinderats bzw. Ortsgemeinde­
rats Neuhofen und stv. Fraktions­
vorsitzender der SPD Ortsge­
meinderatsfraktion, Mitglied in
verschiedenen Fachausschüs­
sen,von1991bis2001hauptamt­
licher Bürgermeister der Gemein­
de Neuhofen, von 1994 bis 2019
Mitglied des Kreistages, seit 2019
Schöffe amAmtsgericht Ludwigs­
hafen.
Die Erste Kreisbeigeordnete
Bianca Staßen betont: „Schaut
man sich die ehrenamtlichen Tä­
tigkeiten der Geehrten an, er­
kennt man die herausragende
Leistung, die diese Personen
über so einen langen Zeitraum er­

bracht haben. Wir sind stolz auf
die neuen Plakettenträger und
dankbar für ihr Engagement! Es
ist schließlich nicht selbstver­
ständlich, dass sich Menschen
ehrenamtlich in der Politik und in
unserer Gesellschaft in diesem
Maße engagieren.“

Mit der Freiherr­vom­Stein­Pla­
kette will die Landesregierung
Aufmerksamkeit auf die vielen
kommunalpolitisch Tätigen in den
Gemeinden, Städten, Verbands­
gemeinden und Landkreisen len­
ken. Die Plakette geht auf den
StaatsmannundPolitikerHeinrich
Friedrich Karl Reichsfreiherr vom
und zum Stein zurück, der histo­
risch betrachtet den Grundstock
für die Idee der kommunalen
Selbstverwaltung gelegt hat. In
seiner Vorstellung war alles staat­
licheHandelnohnediekonstrukti­
ve Mitwirkung des freien Bürgers
nutzlosundwirkungslos.1807for­
derte er in seiner „Nassauer
Denkschrift“ unter anderem die
veränderte Organisation der
obersten Staatsbehörde mit dem
Ziel eines föderativen Einheits­
staates. |rpk

Im Dienst der Kreisvolkshochschule

Bobenheim­Roxheim. Renate
Müller bietet seit 1982 in der örtli­
chenVolkshochschuleinBoben­
heim­Roxheim Kurse zur Stär­
kungderRückenmuskulaturan.

Kreisbeigeordneter Manfred Gräf
überreichte der Dozentin eine Ur­
kunde und bedankte sich für die
seit über 40 Jahren andauernde
Dozententätigkeit. Die örtliche
Leiterin der vhs Bobenheim­Rox­
heim, Manuela Lemster, bestätig­

Über 40 Jahre Dozententätigkeit
te, dass Frau Müller bei ihren
Kursteilnehmern sehr beliebt ist
und sogar während der Corona­
Pandemie ­ trotz der vielenAufla­
gen­ ihreKurse immerstattgefun­
den haben. Sie überreichte ihr für
die Treue zur vhs einen Blumen­
gruß. Frau Müller bedankte sich
undbetonte,dasssienochso lan­
ge weiterarbeitet, wie es ihre Ge­
sundheit zulässt und die Teilneh­
mer sich weiterhin für ihre Kurse
anmelden. |rpk

Landratswanderung in
Bobenheim­Roxheim

Zu seiner nächsten Landratswanderung rund um
Bobenheim­Roxheim lädt Landrat Clemens Körner alle
BürgerinnenundBürgeramSamstag,15.April2023,ein.
Gemeinsam mit Bürgermeister Michael Müller wird das
Gebiet rund um die Gemeinde BobenheimRoxheim
erkundet.

Weitere Einzelheiten zum Programmablauf veröffentlicht
die Kreisverwaltung in Kürze.
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Sparen Sie beim
Sanieren das CO²
gleich mit.

Jetzt beraten lassen,
wie Sie Ihre energetische
Sanierung finanzieren. 
Mehr auf

www.sparkasse-vorderpfalz.de/sanierung

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Persönliche Betreuung daheim

Ihr Partner für Betreuung zu Hause (sog. 24-h-Pflege)
und stundenweise Entlastung / Hilfe im Haushalt

Wir sind für Sie da!

Siegfriedstraße 14
67547 Worms

06241 - 48 28 908

Unteres Gaistal 14
67098 Bad Dürkheim

06322 - 988 70 51

info@pflege-persoenlich.de - www.pflege-persoenlich.de

Wein- und Schokoladen-KaffeeWein- und Schokoladen-Kaffee
mit Verkaufsladen „Schatztruhe“

Hauptstraße 18 · Freinsheim 

Telefon 0 63 53 / 95 96 - 0

Feinste Confi serie und leckeres Backwerk

Intern. Premiumschokolade wie

Zotter, Venchi, Bonnat, Cluizel, Fürst u. v. m.

Ausgesuchte Weine und saisonale Schmankerl.

Frühstück – Individuelle Geschenkideen.



„Die mangelnde Heranziehung
vonFrauenzuöffentlichenÄm­
tern und ihre geringe Beteili­
gung in den Parlamenten ist
doch schlicht Verfassungs­
bruch in Permanenz“, sagte
Frau Dr. jur. Elisabeth Selbert,
„Mutter des Art. 3 Abs. 2 GG“,
im Jahr 1981. Seitdem sind
mehr als 40 Jahre vergangen,
doch noch immer sind Frauen
in politischen Gremien, vor al­
lem in der Kommunalpolitik,
unterrepräsentiert.
Den Gleichstellungsbeauftragten
des Rhein­Pfalz­Kreises, der
Städte Frankenthal (Pfalz) und
Ludwigshafen am Rhein sowie
der Frauenakademie des Hein­
rich Pesch Hauses ist es ein be­
sonderes Anliegen, die politische
Partizipation von Frauen zu för­
dern.Dazu findenvorOrt imHein­
rich Pesch Haus Workshops mit
kommunalpolitisch interessierten
und erfahrenen Frauen und Män­
nern statt, in denen neben dem
Austausch und der Vernetzung
auch Wissenswertes zu fachspe­
zifischen Themen angeboten
werden.
Im Vorfeld der Workshops wollen
wir mit der Politik ins Gespräch
kommen und diskutieren, wie der
Frauenanteil in politischen Gremi­
en erhöht werden kann. Dazu ha­
ben die Veranstalterinnen am 30.
März 2023 um 17 Uhr im Heinrich
Pesch Haus Politiker*innen aus
derRegioneingeladen(s.Seite6).

Mittwoch, 19. April 2023, 19 bis
21.30 Uhr (hybrid)
Geld regiert die Welt?! Haus­
haltsrecht und Haushaltspla­
nung
Kommunale Haushaltspolitik er­
fordert Kenntnisse über haus­

Empowerment für (mehr) Frauen in der Kommunalpolitik
haltspolitische Zusammenhänge
und die Systematik des Haus­
haltsplans. Sie lernen haushalts­
rechtliche Grundlagen und
Möglichkeiten der Einflussnahme
kennen und verstehen.
Referentin: Claudia Kreitmair
Kämmerin, Gemeinde Boben­
heim ­Roxheim, Dozentin für
Kommunales Haushaltwesen am
KSI Ludwigshafen

Mittwoch, 03. Mai 2023, 19 bis
21.30 Uhr (online)
Hate Speech – Kommunikation
und Macht
WennesinsozialenMedienun­
sozial wird
Geschlechterbezogene Debat­
ten, Hass ­Reden, Cybermob­
bing: die Debattenkultur im Netz
verdient oftmals das Wort „Kultur“
nicht mehr. Wie weit geht die Mei­
nungsfreiheit? Wo beginnt Diskri­
minierung? Und was ist die Rolle
der Medien? „Da kann man ja
doch nichts machen ...“ Das
stimmt nicht: Es gibt Möglichkei­
ten, auch für jede einzelne Per­
son, auf die zunehmende Verroh­
ung und die schnelle Verbreitung
insozialenNetzwerkenzu reagie­
ren und Hasskommentaren ent­
gegenzutreten. Medien, Frauen­
organisationen und viele mehr
können und sollen in Politik, Ge­
sellschaft und Öffentlichkeit ent­
sprechende Signale setzen.
Referentin: Prof. Dr. Claudia
Nothelle, Institut für Journalismus,
Hochschule Magdeburg, katholi­
sche Theologin und Germanistin,
Vizepräsidentin des ZdK

Mittwoch, 21. Juni 2023, 19 bis
21.30 Uhr Marketing in eigener
Sache und Strategien (hybrid)
Sie haben gute Ideen, Willen und

zeigen persönlichen Einsatz. Ent­
scheidend ist, dass Sie damit
wahrgenommen werden. Wie
können Sie authentisch, kompe­
tent und souverän andere von
sichund ihrenVorhabenüberzeu­
gen? Welche Strategien wählen
Sie im Blick auf Ihre Ziele und die
Menschen, die Sie erreichen
möchten? Welche förderlichen
Faktorengibtes impolitischenAll­
tag?
Referentin: Dr. Susanne Ganster,
Landrätin, Landkreis Südwest­
pfalz, Pirmasens

Mittwoch, 5. Juli 2023, 19 bis
21.30 Uhr ÖPNV – Wie funktio­
niert das? (hybrid)
Sie erhalten Einblick in die Struk­
tur wie den (barrierefreien) Aus­
bau des Öffentlichen Personen­
nahverkehrs der Metropolregion
Rhein ­Neckar. Insbesondere
werden vorgestellt: die unter­
schiedlichen Verkehrsmittel und
deren Zusammenwirken, die ver­
schiedenen Planungsebenen,
ZusammenhängezwischenNah­
verkehrsplanungundKommunal­
politik, Bedarfe verschiedener
Nutzergruppen.
Referent: Bernd Baginski, Nah­
verkehrsplaner bei der Kreisver­
waltung Rhein ­Pfalz ­Kreis

Anmeldung und Service:
Tel. 0621 5999 – 162
E­Mail:anmeldung@hph.kirche.org
Kostenbeitrag: • 10 EUR je Work­
shop (inkl. Tagungsgetränke) •
Auftakt­Veranstaltung kostenfrei •
30 EUR bei Anmeldung zu allen
vierWorkshops•Ermäßigungauf
Anfrage möglich
Wir bitten um Anmeldung bis 12
Tage vor jeweiligem Veranstal­
tungsbeginn.

Online­Klimawoche im September 2023

Rhein­Pfalz­Kreis.Bereits jetztkann jeder/eEin­
zelne von uns etwas zum Klimaschutz beitra­
gen.VielehabenStartschwierigkeitenbeimUm­
setzenundodersindbeivielenThemenüberfor­
dert.
An fünf online­Abenden berücksichtigen wir typi­
schen Fragen zu den Themen Energie, Mobilität
und Nachhaltigkeit und bringen Infos und Hand­
lungsanleitungen zum konkreten Klimaschutz auf
den Punkt.An jedemAbend besteht die Möglichkeit
im Anschluss an Kurzvorträge Fragen an die Refe­
renten zu stellen und zu diskutieren.

Mo, 18.09.2023 18:30­20 Uhr
Energie: Grundlagen zur Dämmung und zum nach­
haltigen Bauen
Di, 19.09.2023 18:30­20 Uhr
Energie:Tipps zu Fördermöglichkeiten

Was kann ich selbst für den
Klimaschutz tun?

Mi, 20.09.2023 18:30­20 Uhr
Energie:Alle wichtigen Fakten zur Heizung
Do, 21.09.2023 18:30­20 Uhr
Klimafreundliche Mobilität
Fr, 22.09.2023 18:30­20 Uhr
Nachhaltiger Konsum

Die Klimawoche wird im Zeitraum vom 18. bis 22.
September 2023 in Kooperation mit der Verbrau­
cherzentraleRheinland­Pfalz,denKlimaschutz­An­
sprechpartner*innen des Rhein­Pfalz­Kreises, der
Städte Ludwigshafen, Neustadt, Frankenthal und
Speyer sowie den Volkshochschulen der genann­
ten Kommunalverwaltungen, durchgeführt.

WeiterInformationenfindenSieunterdenjeweiligen
VolkshochschulwebseitenundimkommendenPro­
grammheft für das zweite Halbjahr 2023.
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Lesen Sie Ihr Amtsblatt

jederzeit
und aktuell online unter:

WOCHENBLATT
-REPORTER.DE/amtsblatt



Klimapartnerschaft

Rhein­Pfalz­Kreis. Seit dem
Jahr 2015 besteht die Klima­
partnerschaft des Rhein­Pfalz­
Kreises mit der Kommune La
Fortuna in Costa Rica. Sie ist
ein Baustein bei der Umset­
zung eigener konkreter Klima­
schutzmaßnahmen auf kom­
munaler Ebene und entwickelt
sich weiter.

Drei Vertreter der Delegation aus
La Fortuna waren nun Anfang
September zu Gast im Rhein­
Pfalz­Kreis. Die Besuchstage wa­
ren gut gefüllt und dienten dem
fachlichenAustausch untereinan­
der:
Dabei gab es Besprechungen
über laufende und künftige Pro­
jekte, Besichtigung einer Papier­
fabrik,Fachworkshopmitdemzu­
ständigen Bundesministerium,
der Führung bei der Fa. Kunst­
stoffrecycling in Grünstadt, Be­
sichtigungverschiedenerPV­Pro­
jekte im Landkreis und Vorstel­
lung des geplanten Nahwärme­
netzes in Schifferstadt. Nebenbei
wurde auch die Pfalz erkundet
und das Hambacher Schloss be­
sucht, Führung durch Freinsheim
und eine Auenwaldbegehung im
Landkreis durchgeführt. Bei der
Waldführung wurden die Auswir­
kungendesKlimawandelsbeson­
ders deutlich.
Zur deutschen Delegation gehö­
renseitAnbeginndieBürgermeis­
terin der Stadt Schifferstadt, Ilona
Volk, die Referatsleiterin für Ge­
bäudemanagement, Wirtschafts­

Besuch einer Delegation aus Costa Rica
förderung und Energieeffizienz
bei der Kreisverwaltung Rhein­
Pfalz­Kreis,ElkeBröckel,undRe­
vierförster Georg Spang. Im An­
schluss eines Workshops mit der
Steuerungsgruppe, an dem die
Besucher aus Costa Rica den ge­
lungenenWertstoffhof in ihrerGe­
meindevorstellten,wurdeeinSei­
denbaum vor dem Rathaus in
Schifferstadt – den sogenannten
Partnerschaftsbaum ­ gepflanzt.
Alle Delegationsmitglieder beider
Länder packten tatkräftig mit an,
um die gute Zusammenarbeit
symbolisch „Früchte tragen“ zu
lassen.
LandratClemensKörnerundBür­
germeisterin Ilona Volk sind sich
einig, dass bei dieser Klimapart­
nerschaft beide Seiten viel von­
einander lernen können und an
dieser auch weiterhin festgehal­
ten werden soll.
Verschiedene Projekte wurden
im Rahmen der Klimapartner­
schaft bereits umgesetzt:
1. Bau eines Wertstoffhofes in La
Fortuna und Etablierung eines
Bringsystems für Wertstoffe mit
der Option der Einführung eines
Holsystems. Gleichzeitig wurden
Schulungen für Abfallberater
durchgeführt und eine intensive
Öffentlichkeitsarbeit begonnen.
Der Wertstoffhof hat Vorbildcha­
rakter für die gesamte Region, da
es in Costa Rica bislang kaum
Getrenntsammelsystemegibt.Die
Gemeinde wurde als erst Öko­
kommune in Costa Rica ausge­
zeichnet. Der Rhein­Pfalz­Kreis

erhielt für dieses Projekt zwei
Nachhaltigkeitspreise in Deutsch­
land.DafürwurdenMitteldesBun­
desministeriumsfürwirtschaftliche
EntwicklungundZusammenarbeit
zurVerfügunggestellt.
2. Schüleraustausch zwischen
der Realschule plus Schifferstadt
und dem ColegioTecnico
Profesional in La Fortuna im April
2018 und der Gegenbesuch
2019. Die Schüler der
damaligen 9. und 10. Klasse der
Costa Rica AG erarbeiteten mit
den Schülern in La Fortuna
konkreteThemen imBereichUm­
welt­ und Klimaschutz und zum
fairen Handel.

3. Wanderausstellung: Der
Rhein­Pfalz­Kreis hatte im Jahr
2018 mit Förderung des
Innenministeriums des Landes
Rheinland­Pfalz eine Wander­
ausstellung zur Klimapartner­
schaft und Klimawandel erstellt.
Diese Wanderausstellung wurde
auch in Schulen, Gemeindever­
waltungen oder Banken/Spar­
kassen ausgestellt.
4. Beim Delegationsbesuch wur­
den schwerpunktmäßig die Aus­
wirkungen des Klimawandels
in beiden Ländern besprochen
und konkret neue Projekte vorbe­
reitet. Dazu gehören zum Bei­
spiel:

­ Planung von Aufforstungspro­
jekten imRhein­Pfalz­Kreisundin
La Fortuna
­ Wiederaufnahme des Schüler­
austausches zwischen der Real­
schuleplusunddemColegio inLa
Fortuna
­ geplanter Expertenaustausch in
allen klimarelevanten Bereichen
z.B. im Bereich Abwasser, Wert­
stoffrecycling, nachhaltige Mobili­
tät uvm.
­ Erweiterung der Wertstofferfas­
sung und Hilfe bei der Einführung
eines Holsystems
­ Intensivierung der Öffentlich­
keitsarbeit im Bereich Klimawan­
del und Klimabildung in Schulen
­ Errichtung von PV­Anlagen im
Rhein­Pfalz­KreisundinLaFortuna.
Unterstütztundgefördertwirddas
ProjektdurchdasBundesministe­
rium für wirtschaftliche Entwick­
lung und Zusammenarbeit. Da­
durch profitiert der Rhein­Pfalz­
Kreis durch die fachliche Unter­
stützung des Ministeriums sowie
denAustausch im Bereich des
Themengebietes Klimaschutz
und Klimawandel. Das Ministeri­
um stellt in einigen Bereichen
auch Fördermittel zur Verfügung.
Mittlerweilegibt es fast100Klima­
partnerschaften in Deutschland –
alle mit der Zielsetzung, Bewusst­
sein für den Klimawandel und der
Klimaanpassung zu schaffen und
konkrete Projekte mit dem globa­
len Süden umzusetzen.
Nähere Informationen sind bei El­
ke Bröckel / Kreisverwaltung
Rhein­Pfalz­Kreis, erhältlich. |rpk

RundumdenGlobusfordernMenscheneinent­
schlossenesHandelnfürmehrKlimaschutzvon
der Politik
Projekt in Zusammenarbeit mit dem Klimaschutz­
management des Rhein­Pfalz­Kreises, dem WWF
und REKLIM
Dass die Auswirkungen des Klimawandels auch
Deutschlandbetreffen,merkenwir immerdeutlicher.
Klimaschutz und Klimaanpassung sind eine zentra­
le Aufgabe der Kommunen. Um diese Aufgaben
wahrnehmen zu können, braucht die Kommune
Bürgerinnen und Bürger, die sich gemeinschaftlich
engagieren,mitdenHintergründenvertrautmachen
und wissen, wie sie sich in ihrem persönlichen Um­
feld schützen und anpassen können. Diese Infor­
mationen vermittelt der innovative Kurs klimafit. An
sechs Kursabenden werden Interessierte mit den
wissenschaftlichen Grundlagen zum Thema Klima
und Klimawandel vertraut gemacht. Der Fokus liegt
auf Veränderungen, die der Klimawandel in
Deutschlandund inderRegionherbeiführt.Darüber
hinaus gibt der Kurs Anregungen zum gemeinsa­
men Handeln und effektiven Klimaschutz und Mög­
lichkeiten zur Vernetzung mit relevanten Akteur*in­
nen in der Kommune. Die erfolgreiche Teilnahme
wird am Ende des Kurses mit einem Zertifikat aus­
gezeichnet.

Klimawandel vor der Haustür! Was kann ich tun?
Inhalte der Kursabende:
1. Grundlagen des Klimawandels und Einführung in

die kommunale Herausforderung (Schifferstadt)
2. Ursachen des Klimawandels und Klimaschutz

auf kommunaler Ebene (Schifferstadt)
3. Expertendialog mit führenden

Klimaforscherinnen und Forschern (online)
4. Regionale Folgen des Klimawandels und was

kann ich selbst tun? (Schifferstadt)
5. Expertentipps zu Energie, Mobilität und

Ernährung (online)
6. Klimaanpassung ­ wie geht das? Zertifikats­

verleihung(Schifferstadt)
Referent/in:CarolineGolly

Achtung:
­ Anmeldung erforderlich .bei der vhs Rhein­Pfalz­

Kreis. (Kursnummer H104401S01)
­ Gebühr: 20 €
­ Die online­Termine finden nicht im Bildungs­

zentrum in Schifferstadt statt, sondern
Interessierte nehmen von daheim aus teil.

Termin(e):
Mi. 15.03.23, 18 ­ 21 Uhr
Mi. 29.03.23, 18 ­ 21 Uhr
Mi. 26.04.23, 18 ­ 20 Uhr
Mi. 17.05.23, 18 ­ 21 Uhr
Mi. 24.05.23, 18 ­ 19.45 Uhr
Mi. 07.06.23, 18 ­ 21 Uhr

Mitradeln und die Natur im Rhein­Pfalz­
Kreis und Umgebung neu entdecken
SAVE THE DATE (S) - STADTRADELN 2023

Ab April feiern wieder Millionen von
Fahrradbegeisterten in den unter-
schiedlichsten Kommunen in Deutsch-

land bzw. Europa 21 Tage lang die Kampagne. Fahrradneulinge, die den
RadelzeitraumalsMotivationsehen,vomAutoaufdasFahrradumzustei-
gen,habenbeiganzunterschiedlichenbegleitendenAktionenundVeran-
staltungen die Möglichkeit sich mit Erfahrenen Radfahrern auszutau-
schen. Bei Fahrradtouren – alleine oder gemeinsam – haben diese
manchmal auch die Möglichkeit von ihrem Fahrrad aus die Umgebung
ihres Wohn- oder Lebensorts ganz neu zu entdecken. In diesem Jahr be-
teiligt sich der Rhein-Pfalz-Kreis zum fünften Mal am STADTRADELN.

Es ist angedacht, dass wieder alle Kommunen gemeinsam
radeln und zwar ab Sonntag, den 07. Mai 2023.

Auf dem Flyer wird jedes Jahr ein Einblick in eine andere Kreiskommune
in Sachen STADTRADELN gegeben. Dieses Jahr wird ist die Verbandsge-
meinde Dannstadt-Schauernheim sein. Mehrere Nachbarkommunen
möchten zu ähnlichen Zeiträumen.
AlsoabApril2023unterstadtradeln.deregistrierenundmitradeln!Mitra­
deln und die Natur im Rhein­Pfalz­Kreis und Umgebung neu entde­
cken
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Die Delegationsmitglieder pflanzten den Partnerschaftsbaum
vor dem Rathaus in Schifferstadt



Fußballturniere der Grundschulen

Rhein­Pfalz­Kreis. Nach zwei
Jahren pandemiebedingter Pau­
se wurden wieder die Fußballtur­
niere der Grundschulen im Rhein­
Pfalz­Kreis ausgetragen.
Das erste Turnier der großen
Grundschulenfandam31.Januar
2023inderGrundschule„ImMan­
delgraben“inMutterstadtstatt.Am
Ende eines spannenden Turniers
mit13teilnehmendenMannschaf­
tensetztesichdieDomholzschule
Limburgerhof im Finale gegen die
Grundschule Schifferstadt Nord.
Am08.FebruarwurdedasTurnier
derkleinenGrundschulenausge­
spielt, an denen insgesamt 7
Grundschulen teilgenommen ha­
ben. In der Pestalozzi­Grund­
schule in Bobenheim­Roxheim
konnte sich die Mannschaft der
Karl­Hufnagel­Schule Harthau­
sen behaupten und erspielte sich
den Sieg gegen die Albertine­
Scherer­Grundschule Birkenhei­
de.
Als„große“Grundschulenwerden
im Rhein­Pfalz­Kreis diejenigen
Schulen bezeichnet, die in
der dritten und vierten Jahrgangs­
stufe von jeweils mehr als 40
Schülerinnen und Schüler be­
suchtwerden.Sindwenigerals40

Gewinnermannschaften aus Limburgerhof,
Harthausen und Berghausen

Kinder in den jeweiligen Jahrgän­
gen, spricht man von einer „klei­
nen“ Grundschule.
Die Siegermannschaften beider
Turniere werden im September
2023 bei der diesjährigen Kreis­

sportschau gegeneinander antre­
ten, um den Grundschulgesamt­
sieger imRhein­PfalzKreisauszu­
spielen.
Zusätzlich wurde für die Mädchen
ein eigenes Fußballturnier am 16.

Februarorganisiert. Insgesamtha­
ben 10 Grundschulen an diesem
Turnier in Lambsheim teilgenom­
men. Gewonnen hat hier die
Grundschule Römerberg­Berg­
hausen in einem spannenden Fi­
nale gegen die Albertine­Scherer­
GrundschuleBirkenheide.
Kreisbeigeordneter Manfred Gräf,
derbeiallenTurnierendenSieger­
pokalüberreichte, freutesichüber
die Turnierverläufe und die Quali­
tät der Spiele: „Bewegung und
Sport ist für Kinder und Jugendli­
che innerhalb sowie außerhalb
der Schule ein wichtiger Baustein

in ihrer Entwicklung. Dabei wird
die Aktivität und der Zusammen­
halt gefördert. Wir haben bei den
Fußballturnieren der Grundschu­
len sehr gute Leistungen gese­
hen. Ich gratuliere den Sieger­
mannschaftenzuihremErfolgund
danke allen Beteiligten, den
Schiedsrichtern und den Organi­
satoren für ihren Einsatz.“
Die glücklichen Gewinner erhiel­
ten jeweils neben den Pokalen
eine Siegerurkunde und kleine
Geschenke. Alle Teilnehmenden
der Turniere erhielten zusätzlich
Freikarten für die Kreisbäder. |rpk

Neue Energie Rhein­Pfalz­Kreis

Böhl­Iggelheim. Die Neue Ener­
gie Rhein­Pfalz­Kreis GmbH –
ein partnerschaftliches Unter­
nehmen des Rhein­Pfalz­Krei­
sesundderPFALZWERKEAG
– hat auf dem Dach der Johan­
nes­Fink­Grundschule in Böhl­
Iggelheim eine Photovoltaik­An­
lageerrichtet.
Diese Anlage wurde im Rahmen
der Eröffnung des Erweiterungs­
baus der Grundschule Böhl in Be­
triebgenommen.
Der Bau der Photovoltaik­Anlage
auf dem Schuldach ist das dritte
große Projekt der Kreisenergie­
gesellschaft. Ziel ist es, nachhalti­
ge Projekte für eine zukunftswei­
sende Energieversorgung im
Rhein­Pfalz­Kreis zu realisieren.
Umgesetzt wurde das Projekt in
enger Zusammenarbeit der tech­
nischen Partner der Kreisverwal­
tung und der 100 Prozent­Toch­
tergesellschaft der Pfalzwerke,
der PFALZSOLAR. Insgesamt
wurden 285 hocheffiziente Solar­
module auf dem Dach installiert.
Die Gesamtleistung der Anlage
beträgt75,81kWp.Sokönnenpro
Jahr etwa 72.000 kWh erzeugt
werden. Damit beläuft sich die

PV­Anlage auf Dach der Grundschule in Böhl­Iggelheim
CO2­Einsparung jährlichaufetwa
39 Tonnen. Mit dem Strom, den
die PV­Anlage aus dem Sonnen­
licht gewinnt, wird vorrangig der
Eigenbedarf der Schule gedeckt.
Da die Schule über eine eigene
Mensa verfügt, in der die Speisen
frischzubereitetwerden,wirddort
entsprechend viel Strom ver­
braucht.Nurder restliche,nicht im
Gebäude benötigte Strom wird
entsprechend den Regelungen
des EEG in das öffentliche Netz
eingespeist.
In Vertretung von Landrat Cle­
mensKörneralsAufsichtsratsvor­
sitzendem der Energiegesell­
schaft, hat die stellvertretende
Aufsichtsratsvorsitzende – Frau
Sabine Hörrmann – zusammen
mit der Geschäftsführung die So­
laranlage auf der Eröffnungsver­
anstaltung vorgestellt. Die Neue
Energie Rhein­Pfalz­Kreis stellt
allenKindernderSchuleeinEner­
giesparmalbuch zur Verfügung,
das viel Wissenswertes rund um
das Thema Klimaschutz und
Energieeinsparung beinhaltet.
Weitere geplante PV­Projekte
sinddie InstallationeinerSolaran­
lage auf dem Dach des Rathau­

ses in Heßheim einschließlich
Stromspeicher sowie eine zweite
PV­Anlage auf dem Dach des
Kreisbads Aquabella in Mutter­
stadt.Ziel istes,dieseAnlagenbis
Ende des Jahres Neue Photovol­
taikanlage in Böhl­Iggelheim in
Betrieb genommen 2022 zu reali­
sieren und einen nennenswerten
Beitrag zur Eigenversorgung mit
Solarstrom in diesen Gebäuden
zu erreichen.
Von der Neue Energie Rhein­
Pfalz­Kreis wurden bereits zwei
Anlagen auf kreiseigenen

Liegenschaften errichtet: Die ers­
teAnlage mit 92,8 kWp wurde auf
dem Kreisbad Heidespaß in Max­
dorf errichtet und ging 2018 in Be­
trieb.AufdemzentralenDachdes
Kreisbades Aquabella wurde
2020 eine PVAnlage mit 69,93
kWp in Betrieb genommen. Beide
Anlagen dienen der Eigenversor­
gungmitStrom.DieNeueEnergie
Rhein­Pfalz­Kreis wurde im De­
zember 2015 mit dem Ziel ge­
gründet,denAusbaudererneuer­
baren Energieversorgung sowohl
imStrom­alsauch imWärmesek­

tor innerhalb des Landkreises ab­
zustimmen und voranzutreiben.
ZudenAufgabengehörendiePla­
nung, die Finanzierung, der Bau
und der Betrieb von hocheffizien­
ten Anlagen zur Wärme­ und
Stromversorgung, insbesondere
aus erneuerbaren Energien. Fer­
ner werden umfassende Energie­
beratungs­ und Dienstleistungen
sowie alle Leistungen rund um
das Thema Energieeffizienz
wahrgenommen und ausgeführt.
Als gleichberechtigte Partner –
Rhein­Pfalz­KreisundPfalzwerke
halten jeweils 50 Prozent der Ge­
schäftsanteile–fungierenSascha
Dechert seitens der Pfalzwerke
und Elke Bröckel für den Land­
kreis als Geschäftsführer und Ge­
schäftsführerin.

Zum besseren Verständnis:
• Mit demBetriebderSolaranlage

vermeiden wir 39Tonnen CO2,
das entspricht der CO2­ Menge,
die ungefähr 3.900 Bäume
binden können.

• MitderPV­AnlageaufdemDach
der Grundschule in Böhl
könnten 25 Haushalte komplett
mit Strom versorgt werden. |rpk
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Gewinnermannschaft der großen Grundschulen: Domholzschu­
le Limburgerhof

Gewinnermannschaft der kleinen Grundschulen: Karl­Hufnagel­
Schule in Harthausen

Gewinnermannschaft der Mädchen: Grundschule Römerberg­
Berghausen

Bei der Inbetriebnahme der PV­Anlage in Böhl­Iggelheim erhiel­
ten die Kinder Malbücher mit Inhalten und Wissen zu regenerati­
ven Energieformen



Rhein­Pfalz­Kreis.DieneueAb­
fall­App des Eigenbetriebs Ab­
fallwirtschaft steht ab sofort
zum Download zur Verfügung.
VerpassenSiedamitniewieder
den Abfuhrtermin Ihrer Müll­
tonne!
DieAppbieteteinekostenloseund
einfache Möglichkeit über dieAb­
fuhrtermine sowie über aktuelle
Informationen des EBA auf dem
Laufenden zu bleiben. Im Abfall­
ABC finden Sie schnell den richti­
gen Entsorgungsweg für eine
Vielzahl von Abfällen. Die App
dient ergänzend zur umfangrei­
chenHomepagealsschnellerund
bürgernaher Informationsweg in
den meisten Belangen derAbfall­
entsorgung.
Über eine individuell anpassbare
Funktion weist die App dabei re­
gelmäßig zum gewünschten Zeit­
punkt auf die anstehende Abfuhr
hin. Bei kurzfristigen Störungen
bei der Abfuhr können die Nutzer
mit Hilfe von Push­Nachrichten
über die Störung informiert wer­
den. So erfahren Sie im günstigs­
tenFallbereitsvordemAbfuhrter­
min von einer möglichen Störung.

Die neue „Abfall­App Rhein­Pfalz­Kreis“
Der EBA möchte mit dem neuen
Angebot nicht nur den Bürger­
Service, sondern auch das Kreis­
laufwirtschaftssystem verbes­
sern.
DownloadenSiedieAbfall­Appdi­
rekt in Ihrem AppStore, zu finden
unter dem Namen „Abfall­App
Rhein­Pfalz­Kreis“ oder scannen
Sie den folgenden QR­Code mit
Ihrem Smartphone.

Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
des Rhein­Pfalz­Kreises
Europaplatz5
67063Ludwigshafen
www.eba­rpk.de

Sprechzeiten Service­Center:
Mo ­ Mi 8:00 ­ 16:00 Uhr
Do 8:00 ­ 17:30 Uhr
Fr 8:00 ­ 13:00 Uhr

Rhein­Pfalz­Kreis. Der Kreis­
beigeordnete Volker Knörr
setztseineTourdurchdieWert­
stoffhöfe des Rhein­Pfalz­Krei­
ses im neuen Jahr wieder fort
und möchte zu den nächsten
Terminen einladen.

Wer nicht weiß, wie er seinenAb­
fall korrekt entsorgt oder sonstige
FragenzumThemaAbfallhat,der
kannsichpersönlichvonunserem
Kreisbeigeordneten Volker Knörr
beraten lassen. Unterstützt wird
erdabei vondenOrtsbürgermeis­
terinnen und Ortsbürgermeistern
der Gemeinden auf den jeweili­
genWertstoffhöfen.Zuerstander
Reihe sind in diesem Jahr die Ge­
meindenAltrip und Mutterstadt an
denTerminen:

Wieder weitere
Abfall­Sprechstunden

04.03.2023:
10:00 ­ 12:00 Uhr auf dem Wert­
stoffhofAltrip,Am Waldpark 6 mit
OrtsbürgermeisterVolkerMansky
18.03.2023:
10:00 ­ 12:00 Uhr auf dem Wert­
stoffhofMutterstadt, InderSchlicht
6mitOrtsbürgermeisterHans­Dieter
SchneiderundAndreasZeller

Rhein­Pfalz­Kreis. Alle Infor­
mationen zum „Windel­Kon­
zept“ und zur Beantragung fin­
den Sie auf unserer Informati­
onsseite unter www.eba­
rpk.de/windeln.
Damit Berechtigten keinAnspruch
verloren geht, könnenAnträge auf
kostenloses Windel­Zusatzvolu­
men bereits jetzt online unter der
obigen Adresse gestellt werden.
Wenn die technischen Vorausset­
zungen hierzu fehlen, so kann der
Antrag auch in den Bürgerbüros
derGemeindenausgefülltwerden.
HierzumüssenvorOrtallenötigen
Belege vorgelegt werden, damit
derAntragvollständigandenEBA
übermitteltwerdenkann.
EineBearbeitungderAnträgewird
allerdings erst zu einem späteren
Zeitpunkt möglich sein. Zu gege­
bener Zeit werden wir diesbezüg­
lich informieren.
Wer ist berechtigt?
Haushalte mit Hauptwohnsitz im
Rhein­Pfalz­Kreis
− mit Kindern bis zur Vollendung

des 3. Lebensjahres.
− mit Personen, die eine ärztliche

Bescheinigung über die Not­

Das Windel­Konzept des
Rhein­Pfalz­Kreises

wendigkeit der Versorgung mit
Inkontinenzprodukten
(z.B. Windeln) vorweisen.

Dabeigilt, dassdieEntlastungpro
Person gewährt wird. Pro Haus­
halt kann somit für mehrere Per­
sonen jeweils ein Antrag gestellt
und je eine Entlastung gewährt
werden. Sammelanträge sind je­
doch nicht möglich, für jede Per­
son muss ein eigenerAntrag aus­
gefüllt werden.
Wie erfolgt die Entlastung?
AbhängigvonderWohn­bzw.Ent­
sorgungssituation des Haushalts
gibt es zwei Varianten. Gemein­
samveranlagteHaushalte (=meh­
rere Haushalte nutzen denselben
Behälter) und Bewohner*innen
von Großwohnanlagen erhalten
pro „Windelfall“ ein Jahreskontin­
gent von 12 Zusatzabfallsäcken à
40 Liter. Das entspricht einemAb­
fallvolumen von 480 Litern pro
Jahr. Dieses Volumen wird einzeln
veranlagten Haushalten über eine
Anzahl an Freileerungen gewährt,
abhängigvonderGrößederRest­
abfalltonne, welche ohne Berech­
nungvonZusatzgebührengenutzt
werdenkönnen.

Rhein­Pfalz­Kreis. Im Rhein­
Pfalz­Kreis ist seit 01.01.2023
eine neue Abfallgebührensat­
zung gültig.
Nachdemdiezum01.01.2022ge­

Geänderte Gebührensatzung seit 01.01.23
änderte Satzung evaluiert wurde,
wurden die Abfallgebühren zum
01.01.2023erneutangepasstund
bleiben für die nächsten 3 Jahre
stabil.ErwirtschafteteÜberschüs­

se sowie Verwertungserlöse wer­
dendabei immerwiederdurchdie
insgesamt recht niedrigen Ge­
bühren an die Gebührenzahler
zurückgegeben.

Rhein­Pfalz­Kreis. Der im Som­
mer 2022 ausgelobte Malwett­
bewerb hat dem Eigenbetrieb
Abfallwirtschaft (EBA) des
Rhein­Pfalz­Kreises eine über­
wältigende Farbpracht be­
schert.
Zahlreiche Kindergarten­, Vor­
schulkinderundGrundschüler*in­
nen haben ihrer Kreativität zum
Thema„Müll“ freienLaufgelassen
undsichmiterstaunlicherSensibi­

MalwettbewerbbringtFarbeindenEBA
lität und Sachverstand der Abfall­
problematik angenommen.
Farbenfroh und detailgenau –
durchaus auch kritisch – haben
sie auf alles rund um den Müll und
die damit einhergehenden Prob­
leme gestalterisch aufmerksam
gemacht.
Natürlich wurden unsere kleinen
Künstler*innen längstmitentspre­
chenden Preisen bedacht.
Ihre Werke zieren im übrigen nun

eine ganze Wand des bisher eher
tristen Flures des EBA im Erdge­
schossdesKreishausesundkön­
nen gerne während der üblichen
Öffnungszeiten (montags bis
donnerstags von 8.00 bis 12.00
undvon14.00bis16.00Uhrsowie
freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr)
bewundert werden.
Das Team des EBA ist begeistert
und bedankt sich nochmals recht
herzlich bei den Künstler*innen.
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Startseite der Abfall­App

Kreisbeigeordneter
Volker Knörr

Flur des EBA im Erdgeschoss in Bauteil C des Kreishauses



BUGA23: Teilnahme des
Gemüsegartens Deutschlands

Der Rhein­Pfalz­Kreis, Deutschlands Gemüsegarten, ist auch auf der
BUGA23inMannheimvertreten.Vom17.–23.Aprilund04.–10.Sep­
tember findenSieuns imBUGA­PavillonderMetropolregion.Zusam­
men mit Vereinen und Institutionen aus dem Landkreis stellen wir die
Breite an Leistungen sowie die Vielfalt an Bürgerengagement dar.
GleichamMontag,17.April,um12Uhr,werdendieSieger/­innen
dieses Rezeptwettbewerbs verkündet.
Sie sind eingeladen, sich mit Ihrem Rezept zu beteiligen. Wir prämie­
ren die sieben leckersten wie ausgefallensten Rezepte.
Der Schwerpunkt Ihres Gerichts muss auf einer der nachstehenden
Kategorien liegen, es braucht jedoch kein rein vegetarisches oder ve­
ganes Rezept zu sein:
• Spargel
• Kartoffel (Pälzer Grumbeere natürlich!)
• Gemüse
• Salat.
Aus diesen Vier suchen wir Rezepte
• aus Großmutters Zeiten
• moderne Variation
• eigene Idee
• für Singles bis zur Großfamilie.
Eine Fachjury von ausgewählten Köchinnen und Köchen, unter Lei­
tung von Landrat Clemens Körner, wird die sieben originellsten Re­
zeptvorschläge auswählen.
Die sieben Sieger/­innen werden am 21. Juni 2023 zu einer Ge­
nusstour durch den Rhein­Pfalz­Kreis im Oldtimerbus eingela­
den.
Einsendeschluss: 26. März 2023!

Ihr Rezept senden Sie bitte an:
Kreisverwaltung Rhein­Pfalz­Kreis, Paul Platz
Europaplatz 5, 67063 Ludwigshafen
oder: paul.platz@rheinpfalzkreis.de (nur als PDF!)

*DerRechtswegistausgeschlossen.
*SollteIhrVorschlagauseinemschonveröffentlichtenRezeptentliehen
sein,bittenwir,ausrechtlichenGründen,dieFundstelleanzugeben.

Ihr Rezept gewinnt!
Seit 2019 oft verschoben, jetzt endlich:

LESLIE MALTON & FELIX VON MANTEUFFEL
Erzählungen & Briefwechsel der Weltliteratur

Ach, die Frauen
AufwenigenSeitenvermagAlbertoMoravia
Schicksale zu erzählen, drastisch und den­
noch lebendig, unsentimental, fast heiter.
Seine Erzählungen zeigen ihn als legitimen
Nachfahr der italienischen Renaissance­
Novellisten: Was zählt, ist die Liebe.

Wie gewinnt man sie, wie geht sie verloren?

Wie und wodurch wird man ein Paar?

Durch Blicke, Reden,Arbeit, ein gemein­
sames Bad oder ein gemeinsames Bett?

Undwieverhaltensichdabei,ach,dieFrauen?

Donnerstag, 16. März 2023, 19:30 Uhr;
Katholisches Pfarrzentrum, Waldsee.
Vorverkauf: Rathaus Waldsee

Kleinniedesheim. Seit mehre­
ren Jahren malt Klaus Zolon­
dowski Porträts von Wildpflan­
zen, die er in seinem Kiez in
Berlin findet. Mittlerweile hat er
an die 160 als Aquarell auf Büt­
ten, inspiriert von botanischen
Illustrationen des 16. Und 17.
Jahrhunderts, festgehalten.
„Drei Jahre habe ich damit ver­
bracht, in Berlin Wildpflanzen zu
sammeln, sie zu bestimmen und
zu porträtieren... Mein Blick hat
sich für die Artenvielfalt der Berli­
ner Pflanzen merklich geschärft.
Durch die intensive Beschäfti­
gung mit ihnen meine ich inzwi­
schen sogar jeder Pflanze beson­
dere Charaktermerkmale zuzu­
schreiben. Ichmerke,dass ichviel
achtsamerdurchdieStraßenmei­
ner Stadt gehe, meinen Blick öf­
ters auf den Boden oder Baum­
scheiben richte, dabei über die
Vielfalt der Berliner Flora erstaunt
bin und auch immer wieder neue
Kräuter entdecke.“
Der Otto­Ditscher­Preisträger für
Buchillustration des Jahres 2021
stellt inderAusstellungeinTeilsei­
ner porträtierten Pflanzen aus,
sein parallel erschienenes Buch:
(UN)KRAUT – Wildpflanzen in
der Stadt, kann während derAus­
stellung käuflich erworben wer­
den.
Zur Vernissage am Sonntag, 26.
März 2023, 11 Uhr, im Schloss
Kleinniedesheim sind alle Bürge­
rinnen und Bürger herzlich einge­
laden!

Ausstellung von
Klaus Zolondowski
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Erfolgreich bei Regionalwettbewerben

Ludwigshafen. 20 Schülerinnen und Schüler der Musik­
schule des Rhein­Pfalz­Kreises waren bei den Regional­
wettbewerbendesWettbewerbs „Jugendmusiziert“2023
in Ludwigshafen und Germersheim erfolgreich. 11 erste
Preise und 9 zweite Preise konnten sich die Schülerinnen
und Schüler musikalisch erspielen. Die Teilnehmenden
waren entweder solistisch im Bereich Klavier, Gitarre Pop
und Drum­Set Pop angetreten oder als Ensemble in den
Bereichen Streichinstrumente (gleiche oder gemischte
Instrumente) und Blasinstrumente. Kreisbeigeordneter
Manfred Gräf gratulierte gemeinsam mit Musikschulleiter
Christoph Utz den erfolgreichen Teilnehmenden und
dankte vor allem den Lehrerinnen und Lehrern der Unter­
richtsklassen für ihr Engagement und die Ausbildung der
Nachwuchstalente. Gräf betont: „Musik ist ein wichtiger
Teil unserer Kultur und gerade in Deutschland mit seinen
herausragendenKomponistenundSongschreibernistdie
Musik aus unserer Gesellschaft nicht wegzudenken. Eine
musikalische Ausbildung ist wichtig und unterstützt die
Kinder und Jugendlichen in ihrer persönlichen Entwick­
lung. Ich gratuliere den Schülerinnen und Schülern unse­
rer Musikschule zu ihren Leistungen. Den Eltern und Fa­

„Jugend musiziert“ 2023

milien sowie dem ganzen Lehrerteam um Christoph Utz
und Hiltrud Wies danke ich für ihr großes Engagement in
die Kinder und Jugendlichen und die Förderung ihrer Be­
gabung.“
Am05.Februar2023präsentiertensichdieKinderundJu­
gendlichen in einem Preisträgerkonzert der Musikschule
des Rhein­Pfalz­Kreises im Zentrum Alte Schule (ZAS)
Dannstadt­Schauernheim. Am Schluss des Konzerts
überreichte Thomas Reiß, Vorsitzender des Förderver­
eins der Musikschule, Präsente an die Mitwirkenden.
Die Ergebnisse des Regionalwettbewerbs Jugend musi­
ziert 2023 im Einzelnen:

Ensemblewertung Streichinstrumente gleiche oder
gemischte Instrumente Herzlichen Glückwunsch allen Schülerinnen und Schü­

lern der Kreismusikschule zur erfolgreichenTeilnahme an
den Regionalwettbewerben!
DasAbschlusskonzert des Regionalwettbewerbs Jugend
musiziertVorderpfalzmitUrkunden­undPreisvergabefin­
det am 05. März 2023 um 16 Uhr im ZentrumAlte Schule
(ZAS) in Dannstadt­Schauernheim statt.
Die Bevölkerung ist dazu herzlich eingeladen. |rpk

Musikschultag
Samstag, 15.April 2023, 10 – 14 Uhr
Schulzentrum Schifferstadt, Neustückweg
Aula der Realschule plus
­ Instrumenteninformation in den Klassenräumen
­ Eröffnungskonzert „Kinder musizieren für Kinder“
­ Bühnenprogramm mit Orchestern und Ensembles der

Kreismusikschule
­ „Gemeinsam macht´s mehr Spaß“ – Die Blockflötenklassen

der Kreismusikschule
­ Begleitprogramm mit Musikquiz, Infoständen und

Mitmachangeboten
­ Cafeteria
Veranstalter:
Musikschule Rhein­Pfalz­Kreis
Europaplatz 5, 67063 Ludwigshafen
Tel.: 0621 5909 3410

10488497_150_14

11. Prinzessinnenempfang

Schifferstadt. Endlich konnte
der Empfang der Karnevals­
prinzessinnen wieder wie ge­
wohnt in der Faschingszeit am
08. Februar 2023 stattfinden –
im letzten Jahr wurde der Emp­
fang pandemiebedingt im
Sommer nachgeholt. Einzige
Änderung in diesem Jahr: der
Veranstaltungsort war diesmal
die Aula der Realschule plus in
Schifferstadt.
Passend zum 11. Prinzessinnen­
empfang wurden insgesamt 11
karnevaltreibenden Vereine und
Gruppierungen mit den jeweils
amtierenden Fastnachtsprinzes­
sinnen von Landrat Clemens Kör­
ner und den Kreisbeigeordneten
Manfred Gräf und Volker Knörr

Landrat empfängt Prinzessinnen
und Karnevalsvereine

empfangen, um gemeinsam die
Landratsfastnacht zu feiern.
Schwungvoll sorgten die Waldse­
merGasserassler fürdenmusika­
lischen Auftakt. Nach der Begrü­
ßung und Ordensübergabe durch
die Prinzessinnen undAbordnun­
genderVereinebekamenalleAn­
wesendeneinenOrdenderLand­
ratsfastnacht – traditionell von der
Sparkasse Vorderpfalz gespon­
sert ­ überreicht. Der Bezirksvor­
sitzende der Vereinigung der ba­
disch­pfälzischen Karnevalsver­
eine,AndreasMüss,stellteandie­
semAbend auch seinen Nachfol­
ger, Franz Kullack, vor, der in der
nächsten Faschingssaison sein
Amt übernehmen wird.
Nach der Ordensübergabe zeigte

Tanzmajor Paul Schrettenbrun­
ner von der KV Schlotte Schiffer­
stadt sein Können auf der Bühne
mit akrobatischen Tanzeinlagen.
Zwischendurch sorgte DJ Florian
Schutzius immer wieder für musi­
kalische Laune und die richtige
Fastnachtsstimmungsmusik.
AmEndedesAbendshatteLand­
rat Clemens Körner wieder eine
Vielzahl an Orden undAbzeichen
der verschiedenen Vereine des
KreisesumdenHals.Erdankteal­
len Aktiven und den Vereinen für
ihr Kommen und ihr Engagement
in der Faschingszeit. Die Teilneh­
menden nutzten die Gelegenheit,
sich über die aktuelle Kampagne
und vieles mehr auszutauschen.
|rpk
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Angebot des Jugendamtes zum Spieletreffen

Rhein­Pfalz­Kreis. Ganz nach dem Mot­
to von Friedrich Schiller veranstaltet
das Jugend­Zentrum BöhlIggelheim
seit mehr als 20 Jahren die „Spieleaus­
stellung“ im Evangelischen Gemeinde­
zentrum in Iggelheim.
Die Idee war damals, Familien mit Kindern
gerade in der Vorweihnachtszeit die Mög­
lichkeit zu geben, Brett­ und Kartenspiele
auszupacken und auszuprobieren, bevor
sie von ihnen gekauft werden.

„Der Mensch ist nur da ganz Mensch, wo er spielt!“

AußerdemistdasSpielenperfektdazuge­
eignet, generationenübergreifend lustvoll,
spannend und mit viel Spaß die Zeit ge­
meinsam zu verbringen.
WasvorvielenJahrenmit5Teilnehmernbe­
gann, hat sich inzwischen zu einem „Spiel­
eleuchtturm“ in der Vorderpfalz entwickelt.
Im letzten November wurden am Wochen­
endeüber500Besuchergezählt.ZurUnter­
stützung gab es viele freiwillige „Erklärbä­
ren“, die Interessierten die Spielregeln und

denAblaufderSpielenäherbrachten.
Generationenübergreifend wurde an den
Tischen bis weit nach Mitternacht gespielt
Bei der Veranstaltung stehen über 300
Brett­ und Kartenspiele für die Besucher
bereit, um ausprobiert und gespielt zu wer­
den. Die Spielesammlung ist im Besitz des
Rhein­Pfalz­Kreises und wird in dessen
Auftrag vom Jugendzentrum Böhl­Iggel­
heim verwaltet und gepflegt. Auch zur An­
schaffung neuer Spiele stellt das Kreisju­

gendamt des Rhein­Pfalz­Kreises jährlich
finanzielle Mittel zur Verfügung.
Zur Auswahl stehen Kinderspiele, Strate­
giespiele, Familienspiele, Kartenspiele,
Quizspiele, Würfelspiele sowie Spiele für 2
Personen und darunter auch immer die
besten Neuerscheinungen des aktuellen
Spielejahrgangs.
Auf vielfachen Wunsch wurde das Spiele­
angebot Stück für Stück ausgebaut.
Inzwischen wird im Jugendzentrum Böhl­
Iggelheim regelmäßig 1 x im Monat Frei­
tags gespielt und 2 x im Jahr fahren spiel­
ebegeisterte Familien mit ihren Kindern,
Paare und Einzelpersonen zum Spielen
übers Wochenende in Jugendherbergen.
Die Spielegemeinde wächst kontinuierlich
weiter und seit einigen Jahren wird auch in
Ludwigshafen­Maudach 1 x im Jahr in der
„Spielunke“ leidenschaftlich gespielt. Im
letzten Jahr fand dann zum ersten Mal der
MuRoCo (Mutterstädter­Rollenspiel­Con­
vention)zusammenmit „Mutterstadtspielt“
(Muspi) statt.

Folgende Termine für dieses Jahr ste­
hen schon fest im Kalender:
Muroco & Muspi:
30. September/01. Oktober 2023
Spielunke Ludwigshafen­Maudach:
18. November 2023
Spieleausstellung Böhl­Iggelheim:
25./26. November 2023
Es bleibt spannend, wo die spielerische
Reise noch hinführt!
Spieleinteressierte wenden sich bitte an:
Kinder­undJugendzentrumBöhl­Iggelheim
Homepage: http://juz­boehl­iggelheim.de/
Mail:Jugendzentrum@boehl­iggelheim.de

|rpk

Information des Jugendamtes:

Rhein­Pfalz­Kreis. Der Jugend­
hilfeausschuss des Rhein­
Pfalz­Kreises hat ein neues
Rahmenkonzept für die Offene
Kinder­ und Jugendarbeit be­
schlossen. Das bisherige Kon­
zept aus dem Jahr 2001 wurde
aufgegriffen, überarbeitet und
auf den neusten Stand ge­
bracht.

Dieswardeshalbmöglich,weildie
Offene Kinder­ und Jugendarbeit
im2.Lockdownpersonell nurklei­
ne­oderdigitaleGruppenangebo­
te durchführen durfte und der zu­
ständige Mitarbeiter der Fachbe­
ratungderJugendpflege imKreis­
jugendamt, Daniel Merk, dieses
Zeitfenster nutzte, um das neue
Konzept in einer Rohfassung zu
erstellen. Danach wurde der Ent­

Neues Rahmenkonzept für die
offene Kinder­ und Jugendarbeit

wurf mit der Amtsleitung des
Kreisjugendamtes, Thomas Baa­
der,unddemReferatsleiter,Klaus
Krieger, in vielen Sitzungen fein­
abgestimmt.

Die Gemeinden des Landkreises
bieten mittlerweile flächende­
ckend eine produktiv arbeitende
Jugendpflege an. Dies ist ein gro­
ßer Erfolg des alten Rahmenkon­
zeptes, jedoch gab es immer wie­
der Schwierigkeiten bei der Su­
che nach Gemeinsamkeiten oder
Bewertbaren.
„Die Aufstellung von gemeinsa­
men Normen ist in einer zuneh­
mend heterogenen Gesellschaft
weitestgehend überflüssig ge­
worden, da sich Kinder und Ju­
gendliche unterschiedlich entwi­
ckeln. Daher wurde es notwendig

ein neues, modernes Rahmen­
konzept mit Mindeststandards
aufzustellen, welches mit der Zeit
geht“, so Bianca Staßen, Erste
Kreisbeigeordnete des Rhein­
Pfalz­Kreises.

Im neuen Rahmenkonzept wer­
den Ziele formuliert, welche von
den Jugendpflegern überprüft
werden können und zu dem je­
weiligen Sozialraum passen, sie
gehen auch auf die heterogenen
Sozialräume des RPK ein. Eben­
so wird ein „Methodenkoffer“ zur
Verfügung gestellt, aus dem sich
jede Kommune entsprechend
des Bedarfes bedienen kann.
„Mit dem neuen Rahmenkonzept
beschreiben wir, was offene Kin­
der­ und Jugendarbeit anbieten
kannundwelcheGesetzesgrund­

lageesgibt.Mindeststandards,al­
so bewährtes, wird weiter geför­
dert.Siesindsoangelegt,dasssie
individuell an die Rahmenbedin­
gungen der jeweiligen Kommune
angepasst werden können. Ich
sehe dies als Chance, dass die
Kreisjugendpflege wachsen kann
und ihrenAufgaben noch gerech­
ter wird.“ so Staßen.
Durch die neuen Konzepte wird
die Arbeit der Jugendpflege vor
Ort transparenter und die Zusam­
menarbeit mit Netzwerkpartnern
gefördert.DasErgebnisderArbeit
ist evaluierbar,
eine direkte Vergleichbarkeit der
Gemeinden hinsichtlich einer
„messbaren Erfolgsbilanz“ kann
durch die Heterogenität der Ge­
meindestrukturen jedoch nicht
vorgenommen werden. |rpk
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Auf Schnupptertour durch die vhs

Rhein­Pfalz­Kreis. „Vernetzt“
ist das Jahresthema der Deut­
schen Volkshochschulen.
Aber wie vernetzt man die
Volkshochschulen im Rhein­
Pfalz­Kreis? Mit einer Schnup­
pertour.

Sieben auf einen Streich
Diese Schnuppertour führt je ein­
mal durch das südliche und das
nördliche Kreisgebiet. Bei jeder
Schnuppertour gibt es „Sieben
auf einen Streich“: 7 Abende – 7
Themen – 7 Orte ­ für Neugierige,
Fans und solche, die es werden
wollen. Hier können unbekannte
Volkshochschulthemen „be­
schnuppert“ werden, etwas Neu­
es erprobt werden. Die Teilneh­
menden erwartet ein ungewöhnli­
cher Mix durch alle Fachbereiche.
Im nördlichen Teil startet die vhs
am Mittwoch, 12.April und macht
wöchentlich um 18:30 Uhr eine
Station. Am ersten Abend gibt es
Schriftkunst (Kalligraphie). Am
zweitenAbend werden wichtige
Begriffe für den Besuch in Frank­
reich vermittelt; weiter geht es mit
den „10 besten Reise­Apps für
Ihren nächsten Urlaub“, bevor es
„Sprachlos war gestern ­ Small
Talk in English“ heißt.Am 10. Mai
kann Qi Gong ausprobiert wer­

den.AmFolgeabenddrehtsichal­
les um Stressbewältigung und
abschließend wird leckeres Fin­
gerfood zubereitet.
Lust auf mehr? Im „Süden“ des
Rhein­Pfalz­Kreises findet die
Tour freitags ab 17:30 Uhr statt.
Hier beginnt das Programm am
14. April mit „schneller Küche“;
„Reden hilft“ bietet Gesprächsim­
pulse, aber Yoga (28.04) kann
vielleicht auch helfen ebenso wie
„Waldbaden“. Am 12. Mai finden
im Norden ebenfalls ein „Small
Talk in English“ statt, während die
letztenbeidenTermineeinem„Fo­
towalk“, einem kleinen Fotospa­
ziergang,undTippszumErstellen
eines Fotobuchs gewidmet sind.

Wer nicht mehr warten mag, kann
sich gleich für diese einmaligen
Kurse anmelden: online über
die Homepage unter www.vhs­
rpk.de(H90000)oderüberdieört­
lichen Volkshochschulen. |rpk

Wissen weitergeben. Können vermitteln.

Rhein­Pfalz­Kreis. Die Volks­
hochschulensind immer inBewe­
gung.Nichtnur inhaltlich,sondern
auch thematisch durch neue Do­
zentinnen und Dozenten. So wer­
den regelmäßig Menschen ge­
sucht, die ihr Wissen und ihr Kön­
nen an andere weitergeben kön­
nen und wollen.
Das ist in einmaligen Veranstal­
tungen wie Seminaren oder Vor­
trägen möglich, in mehrwöchigen
Kursen mit einer Veranstaltung
pro Woche oder langfristigen
Lehrgängen wie im Schulab­
schlussbereich. Für den Bereich
der Schulabschlüsse sucht die
Volkshochschule neue Dozentin­
nen und Dozenten, die nach dem
Sommer beim Unterricht mitwir­
ken können.
Im Bewegungsbereich werden
immer wieder Kolleginnen und
Kollegen z.B. für Wassergymnas­
tik bzw. Aquafitness­Kurse ge­
sucht ­ derzeit am Dienstagnach­

Kursleitungen gesucht
mittag/­abend oder an anderen
Tagen.Außerdemverzeichnetdie
vhs eine hohe Nachfrage bei El­
tern­Kind­Bewegungskursen.
Kreativtechniken (Töpfern, Ma­
len)sindebensobeliebtwieKoch­
kurse. Hier sind neue Kursleitun­
gen ebenfalls willkommen.
Haben Sie eine Ausbildung als
Lehrkraft z.B. für Deutsch oder
Fremdsprachen wie Niederlän­
disch, Italienisch,Spanisch?Auch
hier würde die vhs mit Ihnen gern
einAngebot gestalten.
FürdieUnterstützungderTeilneh­
menden bei Fragen der Digitali­
sierung und der weltweiten Kom­
munikation suchen wir versierte
EDV­Kräfte für Themen wie Blog­
gen, Wordpress, SEO oder
GrundlagenderNutzungvonTab­
lets oder Smartphones.
Schließlich freut sich die Volks­
hochschule, wenn Künstler*innen
die Jugendkunstschule berei­
chern würden.

Sie haben einen anderen
Schwerpunkt? Melden Sie sich
für einen Erstkontakt bei Dr. Julia­
ne Kerzel­Kohn, 0621­5909 3511
oder über das Kontaktfeld unter
https://www.vhs­rpk.de/kontakt
Die vhs freut sich auf Sie! |rpk

Tourismusverein Rhein­Pfalz­Kreis e.V.

Rhein­Pfalz­Kreis. Der Touris­
musverein Rhein­Pfalz­Kreis
e.V. bietet in Zusammenarbeit
mit der Volkshochschule auch
im Jahr 2023 die beliebten Ge­
nusstouren durch den Rhein­
Pfalz­Kreis an.
Dabei wurden die Mitte­Route
verändert, neu in der Planung ist
die Route „Kurs Nord­West“.

Neue Genusstouren
Einfach einen schönen Tag im
Rhein­Pfalz­Kreis erleben – mit
viel Interessantem und mit kulina­
rischen Leckerbissen aus dem
Gemüsegarten Deutschlands.
Wählen Sie Ihre Tour durch unse­
ren Landkreis. Ob die Süd­, Mitte­
oderdieneueNordwesttour,Lissi,
unser Oldtimerbus fährt Sie zu
denschönstenPlätzen.Eserwar­
ten Sie ein abwechslungsreiches
Besichtigungsprogramm mit viel
Hintergrundwissen, eine unter­
haltsame Gesellschaft und ein le­
ckeres Menü, dessen 3 Gänge in
unterschiedlichen Restaurants
serviert werden.

Die Termine sind:
Donnerstag, den 04. Mai 2023
„Ganz im Süden“
Mittwoch, den 14. Juni 2023
„Ab durch die Mitte“
Donnerstag, den 07.09.2023
„Kurs Nord­West“
Bei Fragen zu Programm undAb­
lauf wenden Sie sich bitte an die
Geschäftsstelle des Tourismus­
vereins,ThomasEberhard,Kreis­
verwaltung Rhein­Pfalz­Kreis,
0621­ 5909­4140.
Anmeldungen nimmt die Volks­
hochschule Rhein­Pfalz­Kreis,
Martha Ackermann­Schneider,
0621 5909­3421 gerne entgegen.
Wir freuen uns auf Sie! |rpk

Feste, Veranstaltungen und
Arrangements zur Spargelsaison

Rhein­Pfalz­Kreis. Der Touris­
musverein Rhein­Pfalz­Kreis und
die Südpfalz Touristik bieten
rechtzeitig zur Spargelsaison
2023wiedereinbuntesVeranstal­
tungsprogramm rund um das kö­
nigliche Gemüse an.

Im 10. Flyer „Pfälzer Spargelge­
nuss 2023“ finden Spargelliebha­

Spargelflyer 2023
beralleAngeboterundumdiewei­
ßen Stangen im Rhein­Pfalz­
Kreis und dem Landkreis Ger­
mersheim. Eine Übersichtskarte
zeigt, in welchen Hofläden es
frisch gestochenen Spargel ab
Hof zu kaufen gibt. Und wer den
passendenWeinzuseinemSpar­
gelgericht sucht, kann bei den
aufgeführten Weingütern auf die
Suche gehen. Im Rhein­Pfalz­
Kreis findet erstmal seit 2019 wie­
der von Freitag, 19. Mai bis Sonn­
tag, 21. Mai 2023 die kulinarische
Wanderung „SpargelSpitze“ zu­
sammen mit dem traditionellen
Spargelfest in der Ortsgemeinde
Dudenhofen statt. Neben der
Ortsgemeinde Dudenhofen bie­
ten außerdem während der ge­
samten Spargelsaison wieder
mehrere Gastronomiebetriebe
besondere Spargelessen an.
Dies können Sie alles aus dem
neuen Spargelflyer entnehmen,
der beim Tourismusverein Rhein­
Pfalz­Kreis, Thomas Eberhard,
0621 5909­4140, erhältlich ist.
Unter www.rhein­pfalzaktiv.de
steht Ihnen der Flyer auch zum
Download bereit. |rpk
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Erfolgreich absolviert

Rhein­Pfalz­Kreis. Herzlichen
Glückwunsch: Bereits im Oktober
2022 haben 13 engagierte Teil­
nehmerinnen und Teilnehmer er­
folgreich die Weiterbildung „Päd­
agogische Basisqualifizierung im
Sinne der Fachkräftevereinba­
rung für Kindertageseinrichtun­
gen“ im Bildungszentrum der
Volkshochschule des Rhein­
Pfalz­Kreises abgeschlossen.
Kursleiterin Heidi Gadinger­Mo­
ser und Fachbereichsleitung Tina
Müller freutensichmitdersehren­
gagierten Gruppe, die an zehn
zweitägigenModulenverteiltüber
ein Jahr gemeinsam intensiv ge­
arbeitet, gelernt und sich ausge­
tauscht hat.
Die Kursinhalte richteten sich
nach der Rahmenvereinbarung
zur Gestaltung von pädagogi­
schen Basisqualifizierungen im
Sinne der Fachkräftevereinba­
rung für Tageseinrichtungen für

Pädagogische Basisqualifizierung

Kinder in Rheinland­Pfalz, die am
01. Juli 2021 in Kraft getreten ist.
Sie wendete sich vorrangig an
Personen, die im Sinne der Fach­
kräftevereinbarung vom 01. Juli
2021 als profilergänzende Kräfte
in einer Kindertageseinrichtung
tätig sind oder tätig werden.
Die Ziele der Qualifizierung, die
erstmalig durchgeführt wurden,
sind,diezentralenGrundlagender
pädagogischenArbeit inKitasken­
nenlernen, die eigene Rolle und
das Selbstverständnis reflektieren

und entwickeln, Grundkenntnisse
pädagogischen Handelns erwer­
benunddieSensibilisierungfürdie
Gestaltung der Bildungs­ und Er­
ziehungspartnerschaft. Der
nächste Lehrgangsstart (dritter
Durchlauf) ist am 14. November
2023 im vhsBildungszentrum in
Schifferstadt. Ansprechpartnerin
ist Tina Müller, E­Mail: kvhsge­
schaeftsstelle@vhs­rpk.de,
06235 6022. Informationen gibt es
zudem unter www.vhs­rpk.de
(KursnummerH503500Z01). |rpk

VG Rheinauen. Viele Eltern
wünschen sich ein kreatives
Angebot für die frühkindliche
Bildung, das sie gemeinsam
mit ihren Kindern wahrnehmen
können. Ihnen bietet die Kreis­
volkshochschulemitdemKon­
zept „Kunstgarten“ in Waldsee
monatlich eine Veranstaltung
fürein(Groß­)ElternteilmitKin­
dern vom 3. bis 6. Lebensjahr.

DerKunstgartenbehandeltThemen
aus der Natur, Musik (Klänge und
Geräusche) sowie Märchen, Alltag
und Fantasie. Hier sollen mit Hören,
Sehen, Riechen, Tasten, Schme­
cken gezielt die Sinne angespro­
chenunddasErlebteinFormenund
Farbenumgesetztwerden.
Im Malen, Plastizieren usw. kön­
nen Kinder und Erwachsene ge­
meinsamihreLustundFreudeam
Gestalten nachgehen, ihre Kom­
munikationstärkenundihreFanta­
sie ausleben. Ziel des Kunstgar­
tens ist es, in einem bewertungs­
freien Raum gestalterisch tätig zu

Gemeinsames Gestalten im Kunstgarten

werdenunddadurchAusdrucksfä­
higkeit,Vertrauen,Selbstwahrneh­
mung und die Persönlichkeit des
Kindeszustärken.Dastrainiertzu­
dem die Fähigkeit, Lösungen für
Problemstellungen zu finden und
Neues/Ungewöhnliches zu pro­
bieren. Die Erwachsenen (Eltern,
Großeltern, Verwandte) profitieren
durch die kreative Zeit mit dem
Kind. So werden neben der Bezie­
hungsqualität die Spontanität und
Fantasie gefördert. Die Gebühr für
einen Erwachsenen mit einem
Kind beträgt 20 Euro, Geschwis­
terkinderzahlen10Euro.

Die nächsten Themen und Ter­
mine (immer samstagvormit­
tags ab 10 Uhr) sind:
• Kuschel­Drachen

(H909235W02)
­ 25. Februar 2023

• Ei Ei Ei
(H909235W03) ­ 25. März 2023

• IndenFrühlingmitBieneMaja
(H909235W04) ­ 22.April 2023

• Arthur und die Minimoys
(H909235W05) ­ 27. Mai 2023

Informationen unter 06236
4182103 oder www.vhs­rpk.de

Foto­Liveshow von Greenpeace

Schifferstadt. Die
von Greenpeace
präsentierte Foto­

Liveshow „Naturwunder Erde –
Unsere Welt im Wandel“ mit Geert
SchroederlädtdasPublikumein,in
die Schönheit der Welt einzutau­
chen.DieBilderreisemitdenFotos
von Markus Mauthe führt durch al­
le relevantenÖkosystemeundauf
fastalleKontinente.Durchdiepro­
funden Kenntnisse des Referen­
ten gibt die Multivisionsshow „Na­
turwunder Erde“ fundierte Einbli­
cke in die Kreisläufe des Lebens,
obindenTropenwälderndesAma­
zonas oder den Tiefen der Ozea­
ne. Bestechend schöne Motive
und einzigartige Geschichten ma­
chen die Reportage zu einem au­
diovisuellen Erlebnis. Doch neben
den ergreifenden Bildern von Na­
turschönheiten ist „Naturwunder
Erde–UnsereWelt imWandel“ein
eindringlicher Appell an uns alle,
die Zerstörung der ökologischen
Vielfaltzustoppen.
AmFreitag,10.März2023kommt
Geert Schroeder mit dieser Foto­
Live­Show nach Schifferstadt,

„Naturwunder Erde –
Unsere Welt im Wandel“

Pfarrheim Herz Jesu, Salierstr.
98a. Der Vortrag beginnt um
19.30 Uhr und findet in Zusam­
menarbeit mit der Stadt Schiffer­
stadt und der vhs Rhein­Pfalz­
Kreis statt. Der Eintritt ist frei. Wei­
tere Informationen unter
www.vhs­rpk.de (Kursnummer
H104351S01) oder www.green­
peace.de/ueber­uns/ausstel­
lungveranstaltungen/ naturwun­
der­erde­unsere­welt­wandel.

DieAusbeutung der Urwälder

Limburgerhof. Vor 30 Jahren
wollte eine internationale Organi­
sation, der Forest Stewardship
Council (FSC), das Urwaldster­
ben mit einem Ökosiegel aufhal­
ten. Die Autoren Thomas Reutter
und Manfred Ladwig (SWR) zie­
hen Bilanz: Was hat das
FSC­Siegel gebracht?
Ihre Dokumentation „DieAusbeu­
tungderUrwälder ­KanneinÖko­
siegel die Forstindustrie stop­
pen?“ zeigt das CAPITOL Licht­
spielTheater Limburgerhof in Zu­
sammenarbeit mit dem BUND
Rhein­Pfalz­Kreis und der Volks­
hochschule Rhein­Pfalz­Kreis am
Dienstag, 21. März 2023, 19.30
Uhr. Der Eintritt ist frei. Thomas
Reutter, einer der beiden Filmau­

Kann ein Ökosiegel die
Forstindustrie bremsen?

toren, ist anwesend.Erbeantwor­
tet imAnschlussFragenundsteht
zur Diskussion zur Verfügung.
Weitere Informationen unter
www.vhs­rpk.de
(Kurs H104350K01).

Ehrenamt in Römerberg zu besetzen

Römerberg. Nach dem Aus­
scheidenderörtlichenVolkshoch­
schulleitung, Michael Siegel, ist
dieses Ehrenamt neu zu beset­
zen. Michael Siegel hat die Volks­
hochschule in Römerberg
erfolgreich durch die Pandemie­
Zeitbegleitetundmöchtesichnun
neuenAufgaben widmen. Die
Kreisvolkshochschule dankt ihm

Örtliche vhs­Leitung gesucht
herzlich für seine wichtige Arbeit
und bedauert seinAusscheiden
sehr. Nun sucht die Kreisvolks­
hochschule mit der Gemeinde in
RömerbergeineneueörtlicheLei­
tung. Sie sollte gut organisieren
können, gerne Kontakt zu ande­
ren Menschen aufnehmen und
Freude an der Mitwirkung für die
Weiterbildung vor Ort sowie

grundlegende Computerkennt­
nisse mitbringen. Es wird eine
Aufwandsentschädigunggezahlt.

Weitere Informationen unter
www.vgrd.de/jobs­karriere/stel­
lenangebote oder telefonisch bei
der Leiterin der Kreisvolkshoch­
schule, Dr. Juliane Kerzel­Kohn,
0621­5909 3511.

10878942_10_1
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Kuscheldrache
(Foto Elvira Fischer)

Frühling (Foto Elvira Fischer)

Bild Köcherbaum in Namibia
mit Copyright: Markus Mau­
the/Greenpeace

Truck in der Rep. Congo
FOTO: SWR
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Beratungspaket fürBeratungspaket für

Immobilien SelbstverkäuferImmobilien SelbstverkäuferImmobilien Selbstverkäufer

Wir kommen zu Ihnen und geben Ihnen
alle notwendigen Informationen für Ihren
privaten Immobilienverkauf.

0621 - 31 99 88 02
www.skyla-immobilien.de/ohne-Makler/

Weitere Informationen unter
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Volkshochschule aktuell

Volkshochschule 

Rhein-Pfalz-Kreis

Stadt. Land. Welt. – Web:

Eine digitale Vortragsreihe  

zu den Sustainable Development  

Goals der Agenda 2030 
Online.

Der bundesweite vhs Kurs Stadt.

Land.Welt. – Web startet in den 

Frühling. Erneut dreht sich die 

Reihe rund um die Sustainable 

Development Goals der Agenda 

2030 (17 Ziele für eine nach-

haltige Entwicklung), die von den 

Vereinten Nationen im Jahr 2015 

verabschiedet wurden.

Am 28. Februar, 19 Uhr, geht es um 

„Wie arm bin ich im Alter? – Eine ent-

wicklungspolitische Perspektive“: 

Kaum Geld für Essen, Strom 

oder Medikamente! Immer mehr 

Menschen sind im Alter von Armut 

bedroht – bei uns in Deutsch-

land und weltweit. Wie äußert sich 

Altersarmut für die Menschen im 

Globalen Süden? Welche sozialen 

Sicherungssysteme gibt es und vor 

welchen Herausforderungen stehen 

diese? Wer ist hierzulande davon be-

troffen und was kann jede und jeder 

Einzelne tun, um für das eigene Alter 

vorzusorgen? Diskutieren Sie mit 

Dr. Laura Romeu Gordo, Deutsches 

Zentrum für Altersfragen und 

Dr. Jürgen Focke, HelpAge e. V.

„Wie isst die Zukunft? – Veganismus 

im globalen Kontext“ – das ist das 

Thema am 28. März, 19 Uhr. Inwieweit 

trägt eine vegane Lebensweise dazu 

bei, globale Probleme wie Hunger, 

Klimawandel oder Artensterben ent-

gegenzuwirken?  Zumindest in der 

Theorie ist die vegane Ernährung 

die einzige, die den Hunger beenden 

und weltweite Ernährungssicher-

heit sicherstellen könnte. Aber was 

bedeutet „vegan sein“ überhaupt? 

Wie viele Menschen in Deutsch-

land ernähren sich vegan? Und 

was sind die Folgen einer veganen 

Ernährung für Mensch, Tier und 

Natur? Welche Perspektiven aus 

dem Globalen Süden kennen wir 

zum Thema Veganismus? Inwiefern 

greifen vegane Ernährung und 

Klimaschutz weltweit ineinander? 

Diskutieren Sie mit Sebastian König, 

Landesgeschäftsführer des BUND 

Thüringen und Amanda Luna, 

Gründerin und Geschäftsführerin 

vom Verein MamaKiya. Die Ver-

anstaltung wird organisiert vom vhs 

Landesverband Thüringen in Zu-

sammenarbeit mit ENGAGEMENT 

GLOBAL gGmbH mit freundlicher 

Unterstützung des Eine Welt Netz-

werks Thüringen e.V.

Am 25. April, 19 Uhr, lautet das 

Thema „Müll oder nicht Müll – Auf 

dem Weg zu Zero Waste“. Berlin und 

viele andere Städte und Kommunen 

machen sich auf den Weg Richtung 

Zero Waste – mit vielen Projekten und 

Initiativen. Welche Auswirkungen hat 

unser Konsum auf das globale Müll-

aufkommen sowie die Menschen 

und die Umwelt im Globalen Süden? 

Was können wir als Einzelne tun, um 

Müll zu vermeiden? Was kann und 

sollte Politik in Deutschland tun? 

Diese Fragen werden aus wissen-

schaftlicher Perspektive und mit 

Menschen aus aktuellen Projekten 

diskutiert. Die Veranstaltung wird 

organisiert von den Berliner Volks-

hochschulen in Kooperation mit 

ENGAGEMENT GLOBAL und ALEX 

Offener Kanal Berlin.

Die Veranstaltungen sind Teil einer 

Reihe im Rahmen des Programms 

Entwicklungsbezogene Bildung in 

Deutschland (EBD) von Engagement 

Global und in Kooperation mit 

dem Deutschen Volkshochschul-

Verband (DVV). Vor Kursbeginn er-

halten Sie einen Zugangslink und 

nehmen bequem von zu Hause 

aus teil. Die digitalen Vorträge sind 

kostenfrei. Im Chat können Fragen 

und Diskussionsbeiträge an die 

Referierenden gerichtet werden.

Anmeldung: 

online unter www.vhs-rpk.de 

 (Kursnummern H104100Z01,  

H104101Z01 und H104102Z01)  

oder per E-Mail unter  

kvhs-geschaeftsstelle@vhs-rpk.de

Schulabschluss für bessere  
Berufschancen nachholen

Schifferstadt. 

Jugendliche und Er-

wachsene können den 

Berufsreifeabschluss 

(Hauptschulabschluss) oder den 

qualifzierten Sekundarabschluss I 

(Realschulabschluss) nachholen, 

sofern sie mindestens 16 Jahre alt 

sind, die Schulpficht erfüllt und 

den entsprechenden Abschluss 

noch nicht erreicht haben. 

Eine erfolgreich abgeschlossene 

Schulbildung ist heute die wichtigste 

Voraussetzung, um in der Berufs-

welt Anschluss zu fnden. Beide 

Lehrgänge starten im zweiten Halb-

jahr 2023 im vhs-Bildungszentrum in 

Schifferstadt. Personen ohne Schul-

abschluss können den Berufsreife-

abschluss in einem Abendlehrgang 

nachholen. Sprachkenntnisse in 

Wort und Schrift sind Voraussetzung 

für die Teilnahme (mindestens B1 

nach GER, besser B2). Der Unter-

richt fndet dienstags, mittwochs und 

donnerstags am Abend statt.

Wer nach Erfüllen der Schulpficht 

keinen mittleren Abschluss erreicht 

hat, kann diesen innerhalb von ca. 

1,5 Jahren absolvieren. Der Unterricht 

fndet montags bis freitags von 8.30 

bis 13.30 Uhr statt. Die Gebühr beträgt 

1800 Euro. Deutsche Sprachkennt-

nisse in Wort und Schrift sind Voraus-

setzung für die Teilnahme (B2 nach 

GER). Die Schulferien sind unterrichts-

frei. Das Zeugnis wird von der zu-

ständigen Schulbehörde (ADD) nach 

bestandener Prüfung ausgestellt. Für 

die Teilnahme werden folgende Unter-

lagen benötigt: Abschluss- bzw. Ab-

gangszeugnis der zuletzt besuchten 

Schule in beglaubigter Kopie und voll-

ständiger, aktueller Lebenslauf. Für 

beide Lehrgänge fndet ein persön-

liches Vorgespräch statt.

Weitere Informationen: www.vhs-rpk.de 

(Berufsreife Kursnummer H601001Z01, 

Sekundarabschluss I Kursnummer 

H602001Z01) Ansprechpartnerin:  

Tina Müller, Telefon 06235 6022,  

E-Mail: kvhs-geschaeftstelle@vhs-rpk.de

Fit im Büroalltag - EDV Wiedereinstieg für Frauen 

Schifferstadt. 

Ab März 2023 beginnen im 

Bildungszentrum Schifferstadt Kurse 

zu vier Microsoft-Offce Modulen. Es 

werden Word, Excel, Outlook und 

PowerPoint in der konkreten An-

wendung unterrichtet.

Angesprochen sind Wiederein-

steigerinnen, welche nach einer 

längeren Pause die Rückkehr in 

das Berufsleben planen, oder 

Arbeitnehmerinnen, die ihr Wissen 

auf den neusten Stand bringen 

möchten. Diese Kurse werden ab 

6 Teilnehmenden aus den Mitteln 

des Landes Rheinland-Pfalz zur 

Gleichstellung von Mann und Frau 

gefördert und können daher ver-

günstigt angeboten werden. Die 

vier Module sind einzeln buch-

bar. Die Kurse fnden im Bildungs-

zentrum Schifferstadt, Neustück-

weg 2, statt. Modul „MS-Word 

und Dateiverwaltung“ beginnt mit 

vier Nachmittagen ab Fr. 10.03.23, 

15.00 bis 18.00 Uhr (H801075S01). 

Kursgebühr:  40 Euro ab 8 TN bzw. 

60 Euro bei 6 oder 7 TN. Modul  

„MS-Excel“ beginnt mit drei Nach-

mittagen ab Fr. 14.04.23, 15.00 bis 

18.00 Uhr (H801075S02). Kurs-

gebühr: 35 Euro ab 8 TN bzw. 55 

Euro bei 6 oder 7 TN. Modul „MS-

Power Point“ beginnt mit zwei Nach-

mittagen ab Fr. 05.05.23, 15.00 bis 

18.00 Uhr (H801075S03). Kurs-

gebühr: 25 Euro ab 8 TN bzw. 35 

Euro bei 6 oder 7 TN. Modul „MS-

Outlook“ beginnt mit zwei Nach-

mittagen ab Fr. 09.06.23, 15.00 bis 

18.00 Uhr (H801075S04). Kurs-

gebühr: 25 Euro ab 8 TN bzw. 35 

Euro bei 6 oder 7 TN. 

Anmeldung: 

online unter www.vhs-rpk.de  

oder bei der örtlichen vhs Schifferstadt,  

E-Mail: kvhs-schifferstadt@vhs-rpk.de,  

Tel.: 06235-44 593 (vormittags)

Fit fürs Babysitten 
Schifferstadt. Jugend-

liche ab 14 und Er-

wachsene, die sich fürs 

Babysitten ft machen 

möchten, erhalten in einem Seminar 

in Zusammenarbeit der Volkshoch-

schule mit dem Kinderschutzbund 

Rhein-Pfalz-Kreis am 25. und 26. März 

Informationen, Anregungen und Tipps 

für den richtigen Umgang mit Kindern 

vom Baby bis zum 10-Jährigen.

Behandelt werden die motorische 

Entwicklung, Wahrnehmung, Spra-

che und Denken sowie Selbst-

ständigkeit und Sozialverhalten in 

den verschiedenen Entwicklungs-

stufen, was es heißt, Verantwortung 

für ein Kind zu übernehmen, Angst 

im Kindesalter, aber auch Aggression 

und Trotz. Die Teilnehmenden ler-

nen Beschäftigungsmöglichkeiten 

kennen, erfahren ihre Rechte und 

Pfichten und üben Erste-Hilfe-

Maßnahmen bei Kindern. Der Kurs 

fndet in den Räumen des Kinder-

schutzbundes in Schifferstadt statt, 

die Kurszeiten sind samstags von 9 

bis 15 Uhr und sonntags von 9 bis 

12 Uhr. Die Gebühr beträgt 35 Euro 

ab 8 Anmeldungen bzw. 47 Euro, 

wenn 6 oder 7 Personen teilnehmen. 

Nach erfolgreich absolvierter Baby-

sitterausbildung erhält jede/r Teil-

nehmende eine Bescheinigung.

Anmeldung: 

online unter www.vhs-rpk.de  

(Kursnummer H105124S01) oder bei der 

örtlichen vhs Schifferstadt,  

E-Mail: kvhs-schifferstadt@vhs-rpk.de,  

Tel. 06235 44 593 (vormittags)

Bewerbungstraining kompakt

In diesem Seminar am 25.03.23, 

von 10 bis 17 Uhr, erhalten Sie im 

Bildungszentrum Schifferstadt sehr 

kompakt die wesentlichen und 

aktuellen Informationen für einen 

erfolgreichen Bewerbungsprozess. 

Angefangen vom theoretischen Auf-

bau und Inhalt einer Bewerbung, 

über Stellensuche und Bewerbungs-

strategien, bis hin zum sicheren 

Auftreten im Vorstellungsgespräch 

wird theoretisch der gesamte Be-

werbungsprozess besprochen. Die 

Referentin informiert über relevante 

rechtliche Aspekte und zeigt anhand 

praxisnaher Beispiele Zusammen-

hänge auf. Die Gebühr ist abhängig 

von der Anzahl der Anmeldungen. 

Kursnummer H500002S01

Pfege, Krankheit & Finanzen

Bei dieser kostenfreien Ver-

anstaltung in Zusammenarbeit 

mit dem Pflegestützpunkt 

Böhl-Iggelheim – VG Dannstadt- 

Schauernheim am 29.03.23, um 

18.00 Uhr, im Historischen Rat- 

haus Assenheim erhalten Sie 

Informationen zu den Leistungen 

der Kranken- und Pflegekasse, 

der finanziellen Entlastung von 

Pflegepersonen und zu Pflege 

und Steuern. Die Referierenden 

sind Elke Pohlmann und Manfred 

Krüger vom Pflegestützpunkt.

Kursnummer H103103D01

Grundlagen MS-Word

In diesem Grundlagenkurs ab 

Di. 11.04.23, von 17.30 – 20.30 Uhr 

erlernen Sie im Bildungszentrum 

Schifferstadt die grundlegenden 

Techniken der Textverarbeitung an 

konkreten praxisnahen Beispielen, 

um ansprechende Dokumente wie 

Briefe, Lebensläufe und Einladungen 

erstellen zu können. Die Kursgebühr 

beträgt 48 Euro ab 8 TN bzw. 71 

Euro, wenn 6 oder 7 Personen teil-

nehmen. 

Kursnummer H801001S01

Familienhundtraining – Mit Spaß und 

Erfolg zur Alltagstauglichkeit

Ein Grundgehorsams- und Ver-

haltenstraining für Hunde ab 6 

Monate, die den Grundgehorsam 

von der Pike auf erlernen oder auf-

frischen sollen. Sie arbeiten an fünf 

Samstagen ab 15.04.23, jeweils von 

14.30 bis 16 Uhr, im Garten des vhs-

Bildungszentrums Schifferstadt im 

Team mit „ihrem“ Menschen. 

Die Hunde lernen spielerisch die für 

den Alltag notwendigen Kommandos 

in steigenden Ablenkungssituationen 

zu meistern. Leinenführigkeit sowie 

Impulskontrollübungen werden ein 

wichtiger Bestandteil sein. Natür-

lich wird auch nicht an Hintergrund-

informationen für die menschlichen 

Teampartner*innen gespart. Die 

Hunde haben Gelegenheit, ihren 

natürlichen sozialen Bedürfnissen 

nachzukommen. Die Gebühr beträgt 

87 Euro. Die Dozentin ist Verhaltens-

biologin und Hundetrainerin.

Kursnummer H110112S01

Veranstaltungs- 
tipps

Informieren Sie sich und melden Sie 
sich online an: www.vhs-rpk.de

Anzeige


